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Uugleiche Kappen — gleiche Brüder. 
Im Volkstag gab es geſtern ſtürmiſche Auftritte, 

Allerdings nicht bei der Beratung der ſozialdemokrati⸗ 

ichen Gefchenlwütrte über die ſeſtſetzung non Höchſt⸗ 

preifen für die notwendigſten vebensmittel. Hier hatte 

der Senat ſein Mitglied Jewelowskl vorgeſchickt, der 

zich bei der Ablehnung »der ſozialdemokratiſchen An⸗ 

kräße damit bennitgte, einige ſtatiſtiiche Zahlen zu nen. 

nen, für deren⸗Richtigkeit wer ſich ſelbit nicht verbürgen 

konnte. Es war eine andere Frane., die geſtern die 

dentichen und polniſchen Nationaliſten aus dem Häus⸗ 

chen brachte. Die polniſche Eiſentahndirektion hat be⸗ 

kanutlich der bisherigen Rirma Stilke die Bahnhols: 

biuchhandlung zum 1. Ollober gekündigt und dieſe au 

eine neu gearündete Tauziger Arma verpachtet, hinter 

der zu einem großen Tetl polniſches Kapital ſtecken foll. 

Man kann darin gewiß das Neſtreben Polens feben., 

den polniſchen Einflußtim deutſchen Dunzig zu ſtärlen. 

Das Vorgehen der polniſchen Eilenbahndirektion iit 

um ſo weniger gerechlfertigt, als in der Bahnhofsbuch⸗ 

haudlung bisher in reichlichſtem Matße auch volniſche 

Lektüre zum Verkauf gelangte. Wenn aber Polen ſchon 

der bisherigen Firma Stilke, die ihren Houptſitz in 

Berlin hat, das Pachtverhältuis kündigte, ſo berührt es 

um ſo merkwürdiger, daß dann nicht wenigſtens dle 

Bahnhofsbuchhandlung den altelngeſeſſenen Danziger 

Firmen, deren Pachtangebote noch zum Teilſ nber das 

Angebot der volniſch durchſetzten Firma hinnusgingen, 

zugeſprochen wüurbde. 

Die Deutſchnationalen glaubten ſich uun als Retter 

des Deutſchtums ankſpielen zu müſſen und hatten 

wegan der Angelege weit im Volkstaß eine große Au⸗ 

frage eingebracht. Ihr Abgeordneter Matthael, der die 

Anfrage begründete, hat allerdings nicht das Recht, pol⸗ 

niſche Eroberungsgelüſte in Danzig zu kritiſieren. 

Matthaei war im Kriege der Macher der Vaterlands⸗ 

partel in Danzig, die die wildeſten Croberungspläue 

aufſtellte und die ganz Belgien, Teile von Prankreich, 

ſowie Kurland und Vipland von Deutſchland annektiert 

ſehen wollte. Man lann aber unmöglich bet einem an⸗ 

deren Volke verdammen, was man für das eigene Volk 

erſtrebt. Auch ſühren die Drutſchnationalen den Kampf 

um bie Erhaltung des deutſchen Charakters von Dan⸗ 

zig nur mit herteriſch⸗chanviniſtiſchen Redensarten. 

Wenn ihr Geldbeutel in Frage kommt, dann laſſen ſie 

Dentſchtum Deutſchtum ſein. Ihrer reaktlonären Wirt⸗ 

ſchaftspolitik iſt es allein zuzuſchreiben, daß deutſche 

Arbeiter Danzig den Rücken kehren, weil ſie für ihre 

Arbeilskraft in Teulſchland beſſer bezahlt werden. Und 

unſere deutſchuationalen Hausagrarier haben ſich 

durchaus nicht durch das von ihnen mit dem Mund⸗ 

werk ſtels ſo geprieſene Deutſchtum abhalten laſſen, 

ihre Grundſtücke für ſjchweres Geld an die Polen zu 

verkauſen. Selbit Mitglieder des Senats machten da⸗ 

pon keine Ansnahme, wie der Abgeordnete Rabhn mit⸗ 

teilen konnte. Soll der deutſche Charalter Danzias 

wirklich aufrechterbalten bleiben, ſo iſt vor allem not⸗ 

wendig, daß Danzig von dieſen deutſchnationalen 

Krennden'befreit wird. Es gilt hier wirklich das Wort: 

Herr, ſchutze mich vor meinen Freunden, vor meinen 

Feinden werde ich mich ſelber ſchüten. 

Die Deutſchnationalen wurden geſtern aber durch 

ihre Geſinnungsgenoſſen von der polniſchen Fakultät 

noch weit übertroffen. Deren Vertreter Eubacz ſprach 

ganz offen aus, daß Polen die baldige Einverleibung 

Danzlas erſtrebe. Und wie einſt der Vaterlandspartet⸗ 

ler Matthaci ſolch einen großen Appetit verſpürke, daß 

er weite Gebiete außerhalb Deutſchlands verſpeifen 

wollte, ſo zeigte ſich Kubacz als ein nicht weniger ge⸗ 

frünlger polniſcher Amperialiſt. Mit Danzig wollte er 

auch gleich das geſamte Oſtpreußen, deſſen einzelne 

Teile ſich erſt vor zwei Jahren für den Berbleib bei 

Deutſchland erklärt haben, für Polen annektieren. Die 

Vereinigung mit Polen wünſchte der gute Mann ge⸗ 

rade im Intereſſe Danzigs. Auch ſonſt war dieſer pol⸗ 

niſche Chanviniſt der getreue Abklatſch des gewalttäti⸗ 

gen Alldentſchtums. Wie Wilhelm von Amerongen 

einſt von der gepanzerten Fauſt faſelte und ſeinen Ge⸗ 

neral Hoßfmann bei den Friedensverhandlungen in 

Vreſt⸗Litowsk mit der Fauſt auf den Tiſch ſchlagen 

ließ, io verlangte Kubarä, daß Danzig eine kräftige 

Fauſt auf dem Nacken zu ſpürean bekomme. 

Auch geuſgt ihm das bisherige nationaliſtiſche Kraft⸗ 

meierkum des polniſchen Vertreters in Danzig, 

Plucinskl, nicht mehr. Er kündigte an, daß dieſer 
jetzt von Worten zu Taten gegen Dan⸗ 

zus übergeben werde. Mit beſoudexen polniſchen 
Freundlichkelten wurde auch der Okerkommiſſar des 
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  Emäachl. So ſhrerbr ver zremiiche Berichterſtatther es 

Völkerbundes bedacht. Der Abgeordnete Bubzynski 

erklärte, daß Haking in den Konſllikt wegen der Bahn⸗ 

hofsbuchhandlung nichts dreingureden habe. Polen ſei 

Herr im Hauſe. Auch bicles Wort klingt uns Sozlal⸗ 
demokraten vom alten preußilchen Junkerſtaat her ſehr 
vertraut. 

Dieſe geſtrinen Nerhandlungen haben den werk⸗ 

tätigen Volksmaſien wieder einmal bewieſen, wie Po⸗ 
lltik nicht gemacht werden darf. Die Nattonaliſten vor⸗ 

ſuchen mit ſolchen hetzeriſchen Reben, ibre Volks⸗ 
genoſſen davon abzuhalteu, lich um den inneren Aus⸗ 

bau des Staates in demokratiſcher und ſozialer Hinſicht 

zu bekümmern. Mit der Ervberung deutſcher Fandes⸗ 

teile würde für die polviſchen Arbeiter ebenkowenia 
das aoldene Reitialter anbrechen, ald wie es für 

Deulſchland gekommen wäre, weun die Exoberungs⸗ 

ſwpitnſche der deutſchen milttartiten in Erküllung ge⸗ 

gäangen wären. Die werktätigen Volksmaſten ſtehen 

daher dieſem nationaliſtilchen Hetzertum kern. Wügen 

dieie unter ſich gegeneinander toben, ſoviel ſie wollen. 

Wir wihen, daß ſſe alle aus demſelhen Holz geſchniht 

üind, und der Abgeordnete Nahn hatte vollauf recht, 

Wwenzer betonte, dan der Unterſchied in den nolniſchen 

und deutitchen Ghaunnnlſiten nur darin beſteht, daß die 

erſteren eine vieredige Mittze und bie anderen eine 

runde Müßtze tragen, 

Preiſe und Löhne in Goldwährung? 
Ler wertlttektapelitilse Ausſchuß des vorläufigen 

Meithäwirtſche a beſckéftigte ſich gemeinſam mit 

dem ftnana uAnsſchuß mit der Frage der Ver⸗ 

wendung der aust ſchen Zuhlungemlttel im inlän⸗ 

diſchen Verkehr. Die Arbelloebervertreter erklärten, 

dal ſie inkolge der nngeheuren Entwertung der Mark 

ihre Mreiſe nicht mehr in Naplermark kalknlieren könu⸗ 

len, ſendern einen leßten Wertmeſſer brauchten. Von 

iehtab werde der Vreis entmeder in Goldmark oder In 

Aapiermart nach einem beitlminlen Doviſenkurſe oder 

aber in ansländiſcher Währung berechnet. Hierdurch 

falle däs Niſiro der Markſchwanknunen fort unb die 

Kückkehr zur normalen Preisbildung werde ermöglicht. 

Non allen Veiten wurde aber verlangt, daß die Papter⸗ 

mark im Inlande als Zahlungämittel erhalten bleiben 

mülfc, ſonſt werde die Kaufkraft der Mark pöltig ver⸗ 

nichtet werden. 
Die Vertreter der Arbeitnehmer betonten, daß auch 

die Löhne und Gehälter in Woldwerten berechnet wer⸗ 

den müßten. Die Iuduſtrie erkannle dies auch an xAub 

trat der Unſicht entnegen, als ob nun auch damit die 

Löhne auf die Höhe der Meltmarktlöbne 

ſteigen müßten. Sie könnten nach einem Verbrauchs⸗ 

inder, vielleicht unter Berückſtchti⸗ eincd nyrmalen 

Goldankauföpreiſes, feſtgeſtellt we . Die Arbeit⸗ 

geber begrüßten eine derartige Negelnug, weil dadurch 

die förtwährenden Tarifverhandlungen fortfallen müß⸗ 

ten. Die Beratungen itber bieſe Fraße ſollen in den 

nächſten Tagen forigeſetzt werben. 

In einer einſtimmig gelaßten Entſckliezung heikt 

es: Die Korrektur eintgeriſſener Wißſtände muß vor 

allem in der Gebung der Prohutkien, in ber Berriabe⸗ 

rung überflüſſtger Einſuhr wie überflüſſigen, Ver⸗ 

branchs und in der nur daburch bauernd errtichbaren 

Verbeſſerung nnſerer Zahlungibitans gelueht merben, 
Dle erforderlichen Maßnahmen follen kunlicht dreah⸗ 

frele Bereinbarung Per-an Ewenanan and⸗ Gerßhrauch 

Foleilisten Berbäshe urgielt Murden. Die⸗ 
wird gebeteu, die beſt⸗ 
dämmuntz der Rak 
mitteln mit aller 
und ſie uöt 
gender Antraß 
wirtſchaftlichen 
Bankgehsiitniſſen eaeit cr iü 

kunftäpflicht der Kr ie⸗ den ein, 
geleiteten ee Kaäſbehn beſchränkt wird. Kand 

in Hand damit hat die Auſhebung des Deyotzwantes 
zu gehen. ᷣͤ* „ * 

Vorſchläge für die Orientzonferenz. 
Nach der Vertreibung ber Grlechen durch bie Türken 

aus Kleinaſten iſt augenblicklich eine Ruhepauſe ein⸗ 

getreten. Die Türken hahen bisber keinen Angriff auf 

Konſtantinopel gewagt, ſondern ſich damit begnügt, die 

Rückgabe dicſer Stäßt ſowie Thraztens und Adriauo⸗ 

pels zu fordern. Dle Entſcheibung dürkte aus der zu 

erwartenden Srientkonferenz der Eutente fallen, für 

die nun die Ententepreſffe die verſchlehenſten orſchläge 
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Freitag, den 15. September 1922 
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pflichtnaß, das Dentſchr Bolt mit Broi zu verkehen, zu 
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13. Jahrgang 

„Weſtminſter Gazette“. die britiſche Anſicht, die in dem 
im März gemachten Borſchlage zum Ausdruc gebrach: 
wurde, widerietze ſich nicht einem Kompromin, der den 
Türken einen Gebietsteil in⸗Thrazien geben würde 
In aut unterrichteten politiſchen Kreiſen verlautetir- 
doch, daß die Wiedereinſetzung der Türken in Adria 
novel keinerlei Unterſtützung von Großbritannten er⸗ 
balten werde. Einſtweilen würde die Ungewißheit be⸗ 
zuglich der Anſicht der Alllierten die Kemaliſten ſn 
ihren Korderungen ermutigen und die Folgen, nümlie: 
Unruben in Thrazien, Bulgarien und Serbien, k 
ten eruſt ſein. Das Recht der Balkauſtaaten, auf de 
Friedenslenſerenz vertreten zu ſein, werde nicht in 
Zrage geſtellt. 

Poincar« oulwartete auf die letzte Note Alalten“, 
die die Notwendigkeit der Einberulunn einer Erien 

konlerenz betunt, er ſei bereit, einen Bevollmächtinten 
Frankreiche zu exnenuen, ſobald die Bedingungen der 

Zulammenkuuft zwlſchen den verſchiedenen beteillaten 
Regierungen feitgeleat ſeien. Die franzöſiſche Regie⸗ 

rung ſei der Unſſcht, daß die türkiſchen Truppen die 
neutrale Jone achten mütkten. 

Eowietrukland als Bermittler. 

In einer ruſſiſchen Note aus Moskan an die Alltier⸗ 

ten, die in vondon eingetrofſen iſt, erklärt der Volke⸗ 

kommiſſar des Aeußeren, daß Rußland ſich durch keins 

Enticheidung, die die Alliierten treffen werden, für ge⸗ 

bunden erachte. Die Nute ſpricht von dem herviſchen 

Kampfedes türtiſchen Nolkes, dem Rußland große Sum⸗ 

vathien enigegenbringe. Schliehlich enthält dic Nyt 

das Augebdt der Sywjetregierung, zwiſchen der Türlei 

Und ihren Feinden zu vermitteln. 

„Dailh Mail“ meldet aus Konſtantinopel, daß das 

   

britiſche Preſtige uuter den Mohammedanern in den 

letzten Tagen einen ernſten Rückſchlaa erlitten babe, 

nicht nur in der Türtei, londern auch im ganzen Oſten. 

Ein neuer militariſtiicher Geiſt komme bei den Türken 

deutlich zum Vorſchein, der freilich oſſen nicht ſo ſehr 

gegen Großbritannien wie gegen die Griechen gertchtet 

ſel, die von den Türken als Werkzeug Großbritanniens 

betrachlet würden, 
Einer Reutermeldung zufolge fuhr geſtern ein Ba⸗ 

taillon Infanterte aus Malta nach Konſtantinovel ab, 

wöhrend ſich weitere britiſche Truppen in Bereitſchaft 

halten. Mit dem Eintreſſen dieſes Batalllons wird 

lich die Zahl der britſchen Beſetzungsſtreitkräfte in Kan⸗ 

jtuntinopel auf ſechs Bataillone Iuſanteric, eine Bri⸗ 

gade Feldartillerie und ein Kavallerieregiment be⸗ 

laufen. 

Reichskanzler Wirth gegen 
Kriſengerüchte. 

Uul dem Neutichen Indnitrie und Handelalag, der gehern 

vormittag im Verrenhaus in Verlin begann, jprach auc 

der Neichskanzler Dr. Wirthéund betonte, daß es dies kal; 

ſcheſte Politir ſei, zu glanben, die politilchen Erclaniſſe mis 

Krifengerschlen beglelten zu lollen. Derartige Ariſca⸗ 

gerüchte kßunten die palitiſche Eltnatlon nur nach gelätrticher 

machen, als le ohnedies iſl. Die Reniernmn. die, im Beſitz d⸗; 

Bertran der Mebrbein der Volksverfretung, die Rolitito, 

perankwoilich leitel, hat zu lühren. Sie ſchlägt einen Aloren, 

eindeutis beſtimmten Weßs der Voliilk ein. Sollie ſich her⸗ 

anäſtellen, batz ſie babei von ſalſchen Boranäletzuugen aus⸗ 

ges⸗ ilt, und baß dieſe Poliſit nicht hum Jiel führt, n 

ſiehl ei der Bulksvertrelung jedersein frel, eine andete Rer 

jerund an ſüre Stelle einzuletzen, die Kine andere, aber 

à Hare und beltimmie Volitit verfolgt: deun klare Noli⸗ 

tit ik peute unbedingt netwendls für das Reich. Die von 

räſtbenten Frauk p. Lendelsſohn ausgeſprochene, Mah⸗ 

ung zur Beſonnenbeil an das beuttche Bolk und an die dent⸗ 

lche Wiriſchaft unterſirich der Aanzler: ů 

Ziel und Leitſtern der deutſchen Außenpoliiik. ilt 

    

die Ver⸗ 
Llei⸗ 

den und zu behauſen. Erſi Brol fär bas beniſche Bokk, dann 

Reparalionen. Tieler Wort habe überall Berſlündnis ge⸗ 

ü ů 
der wirt⸗ 

junden. Die deuiſche Aukenpolitik hänge ab von 

ſchaftlichen Einſicht unſrer ehemoligen Geguer. Ein Volk 

für ſich alein könne nicht zu Zahlungen geäwungen werden. 

die eine ökonomiſche Unmöglichkelt ſeien. Dieſe Ertenntuis 

mülfe ſich in eine wirkliche Tat und in die Begrenzung der 

Repatalionen umſctzeu, ſonſt könnten die Wblker innerlich 

zufammenbrechen. Die Berträge zur Heilung ber Wunden 

Kordlrankreichs lägen durchaus in der Michtung und des bis⸗ 

ber beſchrittenen Baßnen der deuiſchen Anßeuteiei⸗ Es ſei 

tanernd unſere Volftik grgenüber unter: Giäubigern ge⸗ 

weſen, daß ganze Problem in die Atmoſphüre der Einſicht än 

ſteuern. 
Hand auch weiterhin haben. Der Weg das Steuer zu führen 

iſt klar, es iſt der Weg, den die Bölker nach verlorenen Krie⸗ 

gen gehen müſſen, Dieler Weg iſt nur der Wes dex harten 
der harten Arbeln, und wenn es ſein muß, ein Beg Wehꝛ⸗ 

eer chten. —.— — 
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Wir werben mit Geduld und ruhbiger und feter ů 
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Wels — Criſpien. 
Unter bieter Ueberſchrift ſchreibt im „Vovn⸗ 

latrt“ vom 6, Seytember der Cheiredakteur des 
* Wlattes und Generafſekretär ber frausdſiſchen 

fuzlaliſtiſchen Partet, Wenoſſe Paul Faure: 
Mels — Eriſplen, dleſe beiben am Schluſſe bes Beil⸗ 

lelbatetegramms der deutſchen Sozlaldemokraten an⸗ 
lüßlich des Hluſcheltbeus von Marcel GSembat neben⸗ 
elnanberſtebenben Namen anügen vlelleicht einigen 
unſerer (Wreunde nicht beſonders aulgeſallen ſein: zu⸗ 
Uiindeſt mag beren volle Bedentnug nicht vau allen er⸗ 
kannt worbein ſein. 
„Mels ſſt Närkitender der deutſchen Mehrbelts⸗ 
ſüzialbemokratte und Criſplen lſt einer der Rorllsen⸗ 
ben der Unabhangigen Partet. Das iſt allet, Und 
dach, di le Mleiniakelt, dan nämlich dlele beiden Män⸗ 
ner basſelbe Telegrammt unterſchrieben und abgclandt 
haben, iſt zmeilelsobne eine der erſten Erſcheinnugen 
Eines uuaehbeuren Ereigniſes: die Rückkehr 
der ſoglaliſtiſchen Maſſen Deutſchlands zur Einkaung. 

Es war gerade bel unferem armen anb iteben 
Sembat ein ewiger Munich, eine tägliche Sorge, eine 
leidenſchaltliche Holfuung, die Wollziehung dleſer Elnl⸗ 
Aung zu erleben. Im Intereſte desdeutſchen Lo; 
sialfémus, des luternatlonalen Lozlallémus, 
del Weltürſedeus — leneß Meltfrledeus, den Sembat, 
ebenſe wie Jaur's, ſeſt, bauernd, endgüftig zwilchen 
Mülkern und Staaten werden laſten wollte. 

Anf ſeder unlerer Sitzungen ſagte er mit einer un⸗ 
ermildlichen Hartnäckigkelt: „In GBerlin liegt der 
Schlülſel der gelamten Lage.“ 

Melpaſten letzen die deutſchen Proletarler ben 
Syziallumuß den awükten Tell feines Eilnfluſſes ver⸗ 
teren. 

Einia, vertäbnt, werden ſle die größte poll⸗ 
liche Meachi im Meiche kedeuten. Und dieſe Macht 
nurd ſich int Sinne der Erhbaltung der Republik, des 
Mubbaues der Pemokratie und der Zerſttrung der ſteis 
bedrohlichen Krälte elner militariſtiſchen und reak⸗ 
llottären Vergangenbelt auswirken. 

Das it es, was die Einigunß ber deutſchen Sozial⸗ 
demokratte für uns bedeutet. 

Selbitnverandlich wird unt dieſe CEinlauug ſchwer⸗ 
wicgende Uflichten auterlegen. Wir werden im vollen 
Einvernehmen mit unferen engliſchen nud belgiſchen 
(enulien untere Unſtrengungen verborneln 
Und dalür ſergen müßen, dak dle ebenſe brutalen wir 
ehnmächtigau uend verworrenen -Ausfübrer des Rer⸗ 
jatller Kertrages nicht zu Bundesgenolen und Hel⸗ 
ſeräheltern der deutichen Kopitalinien gegzen dic Urbei⸗ 
terklalle werden. 

Wir habrn bisber in dlefer Richtung aewirtt., Aber 
nicht neuugend, nuch zu ſchwach. Ich weiß wohl, daß 
wir durch unlere Lraltungen zum Teil entwaltnet 
wurden. Heute. aber nicht mebr für lange eu. Tie 

iosialilillchen Maßen haben bereits in unleter Martel 
ibren einsigen mirklichen Aübrer erkannt, ſenen, der 
(e0 verſtanden bat, die Mabrbeit und die Größte des 
Süßtallmus zu wabren. 

  

  

Die Geldkriſe in Polniſch⸗Oberſchleſien. 
Amilich wird miinetettti“ Im Kinblick aul die in 

OilsLbertithlenen ngurrbrnds vergefollenen Äuäſchrei⸗ 
irunen gegen die Lebenämtttelverkänter baz die puf 
niſche Rreße die drurſche Regierung für den Mangelſan 
dentſchen Zablungemitteln im Ubtretunesgebiet ver⸗ 
antwortlich gemaächt. Ple volniiche Kreue behauptet. 
Laß die dentichr Menterung durch das Geuter Ablom⸗ 
men verrflichtet geweien ware, Rolnilch⸗Sberichlelien 
mnir geungendem deutſchen Meld zu verlehen, dieles 
aker mlcht gelan habe, Taß ſei die Uriache der jesigen 
Unrutßen. 
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Über muß darauf hingewielen werden, daß Deutſch⸗ 
land durch das wGnter Abkommen keineswegs die 

Nerpflichtung übernommen bat, Oſt⸗Oberſchleſten un⸗ 
bearenzt mit deutichen Zahlunatmitteln zu ver⸗ 
ſeben. Dies geht belonders aus Mr. gih des W„Ui ‚ 
polniſchen Abkommen über Oberſchlelen vom 18,. Mat 
1932 hervor, wonach die dentichen Bant niedertaſſungen 
ledialich Pemhl ſein ſollen, die zur Deckung des Kre⸗ 
dütbebürfulfrseimn Volnlſch⸗Cberlchleſten er⸗ 
ſorderlichen Mitlel in demſelben Rmfang und nach den⸗ 
felßken Wrunbiützen mie bisher zur Rerſſinnun zu ſtel⸗ 
len. Die deutichen Räanken ſind bieſer Nerpflichtung 
biäher in nallem Umfanne nachnekommen, inabeſonbere 
iſt die Neichsbankkelle in Gleiwitz Blaher ſteitz voll mit 
ſahlungsmitteln beltefert worden. 

menn neuerdlinas in Cſt⸗Cberſchleſten ein Mangel 
un deittichen Zahlummämitleln eingetreten iſt, la ilt die⸗ 

ſer Umſtand ardatenteils auf Nalütafverulatlonen uns 
nuk bas AMbſtraͤmen deutſcher Meichsmark nach Warſchau 
Sitrülckaukübren. Die polniſche Vreſte handelt gewiſſen⸗ 
los, wenn lie die deutiche Reglerung für Machtugtlonen 
verantwörtlich macht. die (hrer Oinwirkung völlig ent⸗ 
vogen finb. 

3 

Ammer mieber Unruhen in herſchleſten. In einem 
Arbeiterzune, der die Arbelter aus dem Kreiſe Leob⸗ 
ſchüt in ihre Keimatdärfer surückbringt, kam zwl⸗ 

ſchen den Arbeitern und Bahnbeantten während der 
Nahrt zu Streitigkeiten. Gierbel wurden einige Be⸗ 

amte durch Steinwürſe verletzt. Auf der Station 
RNauerwit wurden, um dle Täter feitzuſtellen, von den 

Meamten die Türen der Waggons verſchlolfen. 
Die Urpetiter wiberſetzten fich dleter Naßnahme und 

brobten Gewalt anzuwenden. Es entſtand eine Ran⸗ 

terei, in welche die Schutkvoltzel einartil. Ale bie Lal⸗ 

zunn der Arbeiter, die etwa 10%%0 Mann ſtark waren, 

immer brohender murde, machte die Schutzpolizel von 

der Walic Gebrauch. Ein Arbelter wurde getötet, zwet 

Arbeiter und eine Arbettertin ſchmer verleht. 

  

Laſſalle⸗Ehrung in Breslau. 
Bredlauer rbeitertchaft ebrte an Eonntiag durch 
ünariner künhtterlich ondertübrten Gedenktaſel am 

* Ornanilator 
Ewtünng. arſchmürtkten 

abnen der Karteidihrikte und aue der 
n Kerlüplosg., den nla äut Men 

Iibtu tüies Wenr dem berpraßä⸗ 
Senten kur Ntedertcklrilen, Genolen Aimmer, erlchirnen der 

ahiiche Steststetretar Sentiür Soehre, der demofratilche 
Areslauer Bürgermettter Nr. Trentin und andert Ber⸗ 
AMeter Rer Pfentlichen Körrerttalten. Die Gedenkrede hlelt 
der erankgeber non Vaſtages Reden und Schrilten, Reichs. 
tacgdadarordneter Wenonte Enard Bernttein. der in lriſchen 
Wünrten ein lehtndigen Wild ron Lalufles Leihtungen ent⸗ 

urt. irden Rerfonenkult ablehnte. aber aut die larke 
enennartsbrdeutung des in krüth dahtuntgannenen Nur⸗ 

bhinwies, wobei er von Lallales Schrilten das 
APbettt amm“ alsk die nech hbeute beür Cintüßhrung 

Abescictnete. Uuch Etinnrs tit ein Stüc 
Vertanung“, ir varlterte Rrznhein vaßallek berühmtes Wort 

          

    

    

   

      

   

    
   

  

au br: Schrift über „Neriabnnunweten“. Ais sweliet 
nahm der und Brrlauer 
nüuncordn Lehr ditlen Wort auf und 

e, i der geg inmerſter wirtſchaftlicher 

    

u zu laßen, wie einſt die deut⸗ 
» Neunblllanrrein der Zeit ichweriten volituchen Nrudes. 

Arbelte rtangersere umrahnten die & *E. denen eln 
Moktusßug an das Wrab Vafalles ouf Pem Breblauer ſüdi⸗ 
lchrn riebhnf folale. 

ben Mut in wentg 

  

bier müdt ihr bleiben un euren Schweld lahen, arbettet 
vader bungert! Eine graut Schicht legte ſich über allet, über 
Steine und Gerdt. über Geiichter uah Seelen Hier hößnte 
uünd awzte alles mii müder Erregtheit, das Eilen und die 

enlchen. die inetnanber nernictet waren und ſich ohne Maß 
Srinunaslos baulen mußtien. 
deitt. das e: Meß um Himmel ein lchmaler. die 

Stratze zut Lölle eine brette ſei — breit in die Chaußer, die 
aus Per Stast Xnach den Zechen Radbod und de Wen⸗ 
kel führt. Ealt läanglebtae MRaubkotzen liegen die Zechen⸗ 

baude vor den Schachter, die file anäwüblen. und ſauchen 
2Eren Ehen ſunkende Gler. Pie der Erde entrihene 

Kesle häult ſich zu Beraen unb wandert raſtlos in bas Laud 
Seneus. 

Sens unb Rubi feülen ſich bei der Urbetterannahme. 
DTer Beroban braucht tmmer neut Menichen zum Ver⸗ 
ichrotrn. Oret Tagt Tagbau, bann Einfahrt in dit ewige 
Madt. Doch vorerſt lalten ge zur Stabt mräd zur Unter⸗ 
kuchung des LEmblaanzs. WMurmkranke wurben nicht eln⸗ 
aenenn. Mii kem Unterjuchungöſchein in ber Taſche traten 
iie den Nückweg au. v= ü dein dem ichwargzen Strom 
der Wndenarbeiter, kenn es war gerabt Ecbictwechtel. er 
Abendichein lra auf ben Kamtinen, die wie biulilge Wötzen 

Ein vun* r* Schlachtkttld, dachte Bans. 

ei deite lort, äe Uieſen tamerszn., durch 
Aneus in die Nach: binein. Kort, nur 
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ft‚ere: 

    

Dlieſen OdnzLlM unbegründeten Vorwiüürſen gegen⸗ 

regierung heranzutreten, 

  

ich! mehr les. 

* MSerad drssete und Röhnte der 
kten üröt. Müudt und fritrenk 

    Die Anpaſfung der Beamtengehälter. 
Die erſt vor wenigen Tagen wuehelter b.t e te Neu⸗ 

regelung der Beamtenbezüne und Gehälter der Staats. 
angeſtrülten und der Löhne der Staatsarbelter iſt von 
den Gewerkſchaften ln Mnbetracht der Ungeklärthel! der 
außenvolltiſſhen Lage und der wirtſchaftlichen Zukunſt 
nur mit Vorbebalt angenommen worden. Die Spigen⸗ 
organiſattonen planen, jetzt nochmals anu die Reichs⸗ 

um Subne n eine Auf⸗. 
beſferuntg der Gehälter und Löbne für Septem⸗ 
ber zu erwirken, Ueber dle Hühe ber Norderungen 
Uund ben Keiltpunkt, an dem man der Regierung nene 
Forderungen unterbreiten will, tit unter den Soltzen⸗ 
organtſationen der Gewerkſchaften bisber noch nicht 
nerhandelt worden. Vor Reendigung der Tagung des 
Deutſchen Eiſenbahuerverbandes ln München werden 
die Marſtände nicht zufammentreten. Alle Meldungen 
bürgerlicher Korreſpondenzen üver die Höhe her neuen 
Kurderungen und über den Verbandlungstermin ſin 
daher nnautreffend. * 

Im Rieichsfinanzminiſiertum beſchäftigt man ſich 
aunenblicklich mit der Frage der Neuregelung 
der Grunbgebälter. Der ſiändige Ueber⸗ 
wachungausſchuk des Reichstages hatte bei der Ver⸗ 
abſchiedung der letzten Gehalts- und Lohnregelung den 
Wunſch geäutzert, die proentuale Erböhung 
der Teuerunaszuſchläge zu befeitigen. 
Verhandlungen mit den Organiſatlonen über dieſe 
Frage werden in den kommenden Tagen ſtaitfinben. 

  

—— 

Falſche Gerüchte über Deſterrrich. 

Am Natſonalrat trat der Bundeskakizler den Ge⸗ 
rüchten von einem drohenden Bankerott oder einer 
Bolſchewilterung Heſterreichs entſchieden entgegen und 
bezeichnete weiter die immer wleberkehrenden Gerlichte 
non etiner Aufteilung Oeſterreichs als leeres Werede. 

Der Buchdruckerſtretk iſt belgelegt. Die Zeitungen 
erſcheinen am Kreitag wieder. 

  

Deutſche Bolkspartei und ſoziallſtiſche Einigung. 
Die preutiſche Landtagsfraltton ber Deutſchen Volks⸗ 
vartei tritt bereits am 22. September zulammen, träb⸗ 
renb der vandtag erſt zum 27. September einberufen 
ilt. Soweit bisher bekanut, iſt dieſe vorzeitige Ein⸗ 
bernfung der Fraktiousſitgung der Deutſchen Volks⸗ 
vartei mit einer Stellungnahme zur Einigung der So⸗ 
zaldemolratie und der damit eintretenben verſtärkten 
Einwirkung der Soziallſten auf das Koalltlonsverhält⸗ 
mis hegründet. Vorläufig bleibt die Frage ofſen, ob 
die Volkspartet unter den eintretenden veränderten 
Verhältniflen ſich weiterhin un der preuftiſchen Regte⸗ 
rungskoalltton betellinen wird, 

Landtiagdauflölung in Sachſen. Der ſächſiſche Land⸗ 
ſaß bat in ſeiner geſtrinen Sitzung den Antrag des 
Mechtüaucſchuſſes anf Auflüßung des Landtags mit 43 
negen K1 Stimmen in namentlicher Abſtimmung auge⸗ 
nommen. Ter Präſident ſchloß die Situng mit der 
Erklärnng: „Ter Vandtag iſt aufgelbſt. Die Neuwablen 
ſinden am 5. November ſtatt.“ — Mit den bürgerlichen 
Parteien ſtimmten auch die Kommuniſten für die Au⸗ 
löſung. 

Getgen den Ausverkauf. Das braunſchwelgllche 
Sinatsminiſterium hat dem „Berl. Vokalanz.“ zufolge 
die Landespolizeibehörden angemieſen, mit aller Rück⸗ 
ſichtsloligkeit gegen den Ausverkauf der Geſchäfte an 
nalntaſtarke Ausländer vorzugehen. Es iſt dabei vor 
allem an ein Verbot des Kleinverkauſs an Ausländer 
gedacht, loweit er nicht zur Deckung des angenblicklichen 
Bedaris dient. —— 

    
Hathrinchen ..., piepte die Kleine kröhlich und zupftr 

an Hanſrus Krawatte. „Biſt du nicht ein neuer Onkel?“ 
Satis Kicte eruſtbakt. Da lief eine Frau hinzm, lächelte und 
lagte: „Sie ſchmtert lich immer an. die Deern, und hat ſchan 
eine Reihe Onkels, bauptſächlich wegen Bonbons, Sie 
lcheinen ſremd zu fein, ſuchen Ste ſemandd“ 

Die Frau hieß Pierkämrer, ihr Mann war Worarbeiter 
auf dem Werke, und ſie hatte ein Bett für zwei Mann frei. 
Die Frrunde ſtecktex die Beint unter einen neuen Tiſch, auf 
dem kraltiges Eflen gelleyt wirde. Piarkämner war eln 
umgännlider Mann, er riet ibnen, in der Kokerei zu ar⸗ 
beiten, wo er ſelbt beichäftigt war. Nach dem Abendeſlen 
mingen ſie auf ihr kleines Pachzimmerchen und bockten ſich 
ans Fenler. Ueber den Oeſen loderte Flammenſchein, 
drinnen aber rumyrte, klirrte und ſtampfie es wie in einer 
Hollenkuche. 

Rodl lachte bellauf. „Hunde, die piel Pellen, beißen nicht. 
Warum knd wir in Hamm eigentlich ausgeriſſen ...“ 

„Es bat un der Luft gelegen.“ 
„Das meine ich beinahe auch. Ahber laß man. Wer weiß, 

kür was es gut war. Berachte mir die Inſtinkte nicht, ſagt 
mein Vater immer. Hler werden wir ein Weilchen bleiben; 
denn es (it nicht gut, daß der Stlefel keine Soble bhabe — 
und wenn wir Eilber in der Taſche haben, ſoll das Walzen 
eine Kreude ſein. Und jetzt auf in die Betten!“ 

Die Bude des Obermeiſters lehnte am Abbaug elnes 
alten Echladenbügels lumitten ber Werkganlagen. Ein 
Dusend Urbeiter. darunter Rudt und Haus, ſaßen auf dem 
Geländer vor dem Häuschen unb warleten auf den Alien. 
Ver ſhutn loſte dir Arbelismelt. Dice Oeſen ragten wie die 

temte tiner Raubrtiterburg, in den Moſchinen⸗ 

  

  

   

      

    
   
  

brachte wit ihrer Hitze kie Luft zum Zittern, ba⸗ 
rn ein Mewirr von Röbren und Geſtänge, Seilbahnen, 

näken undeWeländern. In Grenten hineingereibt die 
Ett ‚chmaltr Koksöſen, aus deuen dir weißalbhende 

braäch, übereinsnder (lel und in Dampfſchmaden ver⸗ 
KArbeittez wrangen vor ben glüßenden Haufen ber⸗ 

    

  

Süngelsren uub ſchwanzen ſich an bebenden &⸗ 
Sochsſen binau!. 
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8 0 von Höchftprelfen. — Gepiunte Uusfuhtr von Käſe. — Einmalige Teuerungs- Venstor Demctsmen eenbrit, dat ein gusfuttserdet 

— Polniſche er des Lonsiger Gieiteverbrends uns Volen Mammm. Miz, 
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  belhille für Rentenempfänger. — Der Swiſchenhandel auf den Wochenmärkten. tek der Pangiger Bleiſchverbrauds auh Volen ß. Res- ů ů DD * ü en ſtummt. Rt 
AUnſragen und Wünſche. ö — un. Pe, Sensteer Sapoite er mit Antereſlenten verthandie, 

ů — — um der Tan i üUfnören 

mnige Einte ben na⸗ 0 n 8 „ cnegd Wansteuſe worauf in bein polniſch geuurbenen Ten Paerichleſtrun abernom-Dafür ſell baan eln Tetr5 22 2ſe zur Aust! 2 

waurben. Alsßbann ſtanden viet wentger 'sʒs vediat ain in entſersen. Iöuenf bes Mig Susa 2„ Dus ar ſehr 0 Lin ben en 40 en Bonb, un der Teuétvng Luene⸗ 
tande . öů ars: war feir was in ſeinen Krälten hout, um der Tenerung ab 

6 MUulrätge des Genais anf Unſhebung der Immuniiüt richttg:) Mls Kebner barauf binweit, das ble Uebernalme Aba. Raube (Ra) bitonte, ban ber Breitent waderas 

iw Verharblung. ‚ ber Buchbandlung durch elne polniſche Firma gegen die Ent.- Pletich probnaicre., um die Rerivorannn der Bevölterüuns 

a58. Gen Man m ö ſcheihung del Oberkommiſſard vom 6. Srptember verſtsßt, licher zu tellen. Das Sceitaatuieb würde fedoch nuch dem 

Antrügen nur ela Miitglled der loavartsten beiroſten wird. bi ue bes Kesberpult — Waitrbraßh ben Kehner b aurc bas ber Auſe verſche ie wirs, Grvßes Auheben zrrteit üär 

é ů U erpult t bn L der Käſe verſcoben wird. Großet Müßſeben be 

ale Übrigen gebören der ppoſttion an. Iruder jei es üb⸗lärmende Bwit ſchentufk. Er kam zn kurwiſch n un ſtritten. Mitieih Lor DiehweGens 

lich geweſen, nur dann bem Etraſverfolanngsantrag ſtattzn. elltrrü— te Meßner die Unregeima 1 kelt 105 80 r· ſei —— 88 Dpet un einen poien perläuit lobr- 

geben, weun eine Handlung vorlag, dir den Augtſchuldlaten o rtver be Eühr unb die polniſchen Außthnien im Eiſenbabn- —— vtetlerte, C— 

unwürbin machte, weiier dem Hauie anzugebören. Jevt habe verkebr. Ä .. ö aroßten Tetl durch die Entwertung der dentſchen Mort ver. 

Lautge uuſ Maußebmng urt Vnmaute erpmnehnen, Kel⸗ geüüb'ber-Wole; Lesrgter Wirteutue Kcenve vviol,. büädtiolel Wer, weuldtn Wlnt wichergeön vesg 8, 
an 8 zunehmen. Reb⸗geſübl der Volen. Perartige Sintelshäs ſeien der volulz ditfähigkelt der deutichen Mark wieder arbosen werden Er 

ner erliätie, daß die Soßlaldempkratiſche Fraktion äul dem ſchen Natton unmürdia. Danzig let elne beutiche Stadt und richtet au den Senat * den Prels. 
M ö umirbn⸗ ů ö die eruſte Mabuund, gegen den Vreis 

Plandpunkt kiebt, dan zur fröhcren Praxis, die auch in allen deshalb bie Forberung na⸗ Gelbebaltang der beuiſchen wuche vyrhut n. ů ů u ver⸗ 

Mng Parlamenten bepbachtet würd, zurückgekebrt werden Babnbols buchhanbluns berechtiot. ö — Aimbern würen. V)o keßhnbe Men 'öst ein beübumteß Ver. 

2pt wurde b Ae, ban fMerwiet des Uba⸗ Biod e⸗ Brleke, Pie ren geübe⸗ —— Vervraushern. den Sauhhem wö Wrohnzerten bsh 

8 wurde dem Rechtsausſchuß üherwieten. Der Block Senator Runge gab Peuntnis von den Maßzuahmen des 
ů 

deſchloß dann die Aulbebung der Zmmunität der Aba. Je⸗Stenatß, um bie Ueberantwortung ber Vabaksisbncband⸗ bunmmün Lürr— ber Wonaenolrarltben Auteas anf l. — 

weloms kthund Ranbc. Die Genehmigung zur Strafner-lung an die polnllche Firma zu verhindern. Große Heiter⸗ foßrung von Oochlirrelſen kür Klelich⸗ und Wurhwaren er⸗ 

ſolaung der Aba. Säamlidt und Klawſchinstl wurde keit läſte die Mitteilung aus, daß ein Schriftſtüc des Ober⸗gab die Beſchlusunſühigkelt des Haules. Tas Haus vertagte 

verfaͤt. Ein weiterer Untrag auf Authebung der Ammunt⸗ kommtſharé, das bie Auſſchtebung der Zuſchiagerteilung for, ſich auf nächſten Mittwoch. ů 

tät betraf den Abg. Mau, Der Kaufmann Karl Stein⸗ dert, bei den polniſchen Behörden verlorengegangen üſt! x 

br fld fühlt ſich burch die Enthlllungen des Aba. Man über [Redner bofft, batz durch das Eingreiſen bes Oberlommiſtars 

das Weſtpr. Role Kreuz beleidigt und hat dishalbdie Ungelegenheit für Danzig efünſtia erlebiat wird. Die neueſte Geſtalt der Unfall⸗ ů 

    

   
    

    

   
   

    

   

      

   

            

    

   
   
   

   

  

   

      

    

    
     

    

         

  

    

  

   
   

  

          

   

  

   

  

    

   

   

      

   

   

    

    
   

      
   

  

   

  

   
   

    

    

   

          

  

   

     
     

  

negen den Mba. Mau die Beleidtaungsklage angeſtrenat. Ver Abg. v. Bubzänski (Volel erklärte, daß dle Eiſe nbabnver⸗ 

Rechtsausſchuß empfahl dem Haule. dir Geuehminung zu er⸗ waltung Herr in tbrem Hauſe ſel⸗ DPer Oberkommifar verſicherung 

teilen. j‚ werde nichts aus richten. * — ů 

Aba. Plettuer (II. S. P.) trat bielem Antrüge entlaegen und Aba. Kubacz (Polt), ber ſtets mit kraulhaktem Fanatis⸗ Gezwungen durcd die ſortgetetie Gelsentwertuns⸗. Dat dit 

betonte, daß der Abg. Man in Ausübung ſeines Abgeyrdne⸗ [mus dle Intereſlen Polens vertritl, erregte burch ſeine Aus⸗ Unfallverſicherung eine wiederbolle Neugeßaltung erfaßren 

jenmandats gehandelt kahe. Bei der Abſtimmung troten fübrungen erneut heltige Aultritte. Das Vorgrben der pol⸗ Sind ſchon ohnehin die Einrichtungen Diefrs weiges der 

die Deutſchuativnaten, das Zentrum und bie Mög. Förſtur niſchen Eiſenbahndirektlon ſet völlio berechtlgt! Die Danzi⸗ ſozialen Nerſicherung ſehr verwickelt, ſo ſind ſie durch die 

und Aewelometi für Auſhebunn der Ammunität ein; die ger dürften von der poluiſchen Rralerung nicht mit Eammet. viellachen Aeuderungen nur nuch kompiäterter geworden, 

brinen Aögcordneten der Deuiſchen Partel ſtimmten da-haudſchuhen angeſaßt werden. Mit Danzla könne man Ein kleiner MWPaweiſer durſte daher angezeiat erſcheinen. 

aegen. Da dos Abſtimmungserarbnts zweifelhaft war, nurverhandeln, wenn es eine kräftise Fauft Der Nerilcherungsollicht unterliegen nach wle 

murdc zurAitszälllung geichriiten, die dienblehnung des An“ über kich ühlt. (Großer Lärm.) Danzls erſtrebe die vor die Arbelter ohne Rücſicht auf übren-Berdienſt, und 

traacts mit Stimmengleichheit ergab. (Bravo! links.) Wiedervereinigung mit Peutſchland. Richtioer ſet es, Dan.mieun. dleler iufolge der Teuerung noch ſv hocs ſteigt. Da⸗ 

Ein Antrag der beiden Sozialbemokratiſchen Fraktiypnen zig und Oſtpreußen mit Polen zu verbinden, (Wroße bingegen ſind die Betrlebsbeamten, Werkmetſter uſun. nur 

auf 
Heiterkeit.) ů 

der Verſichernng unterworfen, weun, Uür Fabrebarbeils⸗ 

Abg. Rahn (&) machte den Vorſchlag, neben det polnt-verdtenſt eine gewiße Grenze nicht übertelgt. Dleſe IE 

Gewährung einer einmaligen 2 nerungözulane an 

ührung Ren. Wbempfänger ulw, Aesulas ſchen noch eine dentſche Buchbandlung auf dem Wahnbol w Amietzt auf 150 000 Mark ſeßgeſeen wurden. 

öů ——— — errichten. Die Kbgeordneten Mattdaet und Kubacs, ſeien Die Unfallrenten berechnen ſch bekanntlich naß 

wurde obne Ausiyrache an den Sozlaten Ausſchuß welter-] aus einem Holz geſchultzt. (Abg. Matthati bedantt ſich in dem Jabreßarbeitaverdtentt, den der Berletzte zur Beit des 

negeben. — öů einem Zuruf dafür. Große Hetterkeit.) Kedner weiſt dann nballs bezöos, und nach dem Maßcsder Ern rübsunfüthis. 

Aunmehr anden zusel volnilche Anlraaen und zwar GAber barauf bin, daß die deutſchnatipnaſen Hausbeſitzer, inabeſon⸗ kelt. Der Jabresarbettsverdienſt tomint aber nicht voll 

don Beilrhen der Moſtkompanie und betr. die Herabminde⸗ bere in der Langgaßſe, ihre Grundſtücke an Polen verkaufen. zur Aurechnung, fondern von einer beſtimmten Gtensze an 

rnng der Volizelornaune zur Kerbandlung. Von ben vielen polniſchen Banken in Dansis zaßle nicht einenen z⸗ eluem Dritiel. Dieie G ug x 

KAbg. Autuert (Mole) begründete den Antraa burch Ror Einkommenſteuet. Um den beutſchen Charakter Danzias zuder Mecchverſchenmusſrenme 658.. 
8 0 lart erböbt. 

ſefung einer längeren Rede. Cinleſtend bemerkter, daß wahren, ſet: es notwendia, der Beyblterüng die Lebenamia- April 10·2 auf,Hocn W 

die Anfrage« in „vanger Sorse um Danztos Bukunſt“ ge⸗lichteit zu fichern, (Zufimmung lints.) perdienſt von iu bh%hι Mark r 

ſtelt ſeten. Die Pyſttompanie ſei Mmititäriich oranniſtert und Das Haus beſchäftiate lich uun mit bem fozialdempkrati- gt. Dezember 1021 wofl, mis ů erſch 

nuögerüſtet und halte renelnähige EüASü Waß ve⸗ ſchen Antrag betr. 
bale Dnaiſo üuhm dwen Hahrrzarbenipv 

J. Anguſt v. Js. habe die Kompante in Alarmbereitſchaft ge⸗ ů 
letzter alſo 3. B. einen Jal 

auf ů 0 Pöchſtpreiſe ur Klelicht und Wurkwaren Mark erreicht, ſo wird Uhm der ſtberſchleßend 

jtauden. Rebner bemängefte weiter die große Zahl böberer 

e nde, Be⸗ 

Beamier bein Poplamt 1, hei den unteren Beamten würde und dem kommuniſtiſchen Geletzentwurf über Schutz der Be⸗ 24 000 Mark nur mit 8900 Mark., angerechnel, ly daß felner 

dagcgen geipart. In der Benrindung der, zweſken Anfrohe völkerung vor Eleiſchmuchex . ente nur ein Jahresarbeitsverdlenß voit 44 000 Ttark an 

wies Redner auf die Wote des Generale Noſlet an Deullch⸗ Abg. Pletiner (II.S. U.) erſtattete ben Bericht des Wirt-crunde geleat mirb. Hiervon wirb nun erſte wieder di. 

laud hin, in der die Herabminderung der Polizet verlangt ſchaftßzausſchuſſes. Ein Ausfuhrverbyt für Fletſch und Vieh „Vollrente“ derechnet, die zwei Drißtel der Jahreserbetts⸗ 

werde. Militörliche Vereine, die in Deutſchland verboten fei vom Senat abgelebnt worben. NKuch bie. Zwangaswirtſchaft verblenſteß beträat, alſo in dieſem Falle tund 20 000 Mark 

Und, behänden in Danzig weiter. Auch die Scbnpo ſei eine für Fleiſch lebne der Senat ab mit der VBegründung, daß Itt der Verletzte aber büh aer Anen eaitbrecepsen Lei 

   militäriſche Oraanffation. Der Sberkommihar möge ich für Dauzig-nicht o. piel Fleiſch produgtere, als wie es zu ſeiner dern nur teilweiſe, ſo erhi v b 

die Schnvo und Einwohnerwehr intereſfieren, Ernährung gebraucht. Der Borſchlas. durch Nithedung der der Vollꝛenten- „Betivielsweile wird der Verlult eines 

ö 
Beruf ufw. des Nerlesten mit 85, 33 

—2 

Polizeiſenator Schümmer enigegncte, daß die Voctkom- ſeuchenpolizelichen Vorſchriften die Einführund von Lieb Auges ſe vach 1 

vanie ein Tell der Einwahnerwehr kei. Aüre Autigabe lel. Au erleichtern, ſei eßenfalls sbaelehnt worden, weil ſonſt u. §. bewertel, lo dab dleſer is 7500 bis 10 G00 M 

das oſtgebäude zu ſchützen. Die Ginwohnerwebr ſet mit Deutſchland die Einfuhr von Frelſtaatvieh, verbleten würde. Unfalrente im Haßre erhäll⸗ Ge köder bei ber koriſchr 

Einwilligung der Entente gegründet worden. Von der Der Wirtſchoftsausſchuß babe ſowobl, den kozialdtmokratl-tenden Geldenwertdus⸗ bie,Löbne leinen, un. 4D Ungün, 

Alarmbereiiſchaft am 4. Anguſt v. A. (ei ibm nichts bekaunt. ſcheu Antras als auch den kommunifrlichen Geſetzentwurf ab- ſtiaer wirkt die Benwärtige mah betbwieber öt vos 

(Großes Gelächter! Zurnt: Daß dle Schuvo prütgelt, iſt ihm gelehnti. 
a werpen mü „ beshard anch al wieder nanf 

guch nicht bekaunt! Die Lraaniſation und Ausrüiſtung der K 
actrst werden — * — * 

Schupv ſei dem Sberkommiäar befannt. Von Maßnahmen Abs, Seu. Rlohomött er Minbeſtbetrag des Sterbegelber bei —— 

des Völkertundes brtr. Herobmindexung der Schupo ſei kührte aus, da5 in den letzten Wochen eine Berkünffebung inſoige Betriebsunials iit auf 1000 Mark erbößt worben 

nichts bekaunt. 
der Preiſe eingetreten iſt. Dürch die fortgefesten Preis- Da das Sterbegeld gemätß s5 58 der Reichsverſicherungs 

tze Gefahr für die Bevölkerung orbuung ebenſalls nach dem Jähresarbeltsverdlens berech 

prechung der Ankrnarn wirrde nicht beautragt, die An⸗ ſteigerungen wird eine aro 
; 

uheit war damit erledigt. 
beraufbeſchworen. Die Sozialdemorratiſche Pariet hat Mit⸗net wird. und den-18. Teil beträgt, ſo wird auch das Sterbe 

  

    

  

   

Belen 
ů ; . 41 virb. 

E. 

̃ ů tel und Wenc geſucht, der Teiterung entaegen au treten. Siegeld inioige der Herauffetzung der Preuze des voll anrech⸗ 

Den Ankaul von Mcherreitein bat deöbalb den Antrag aeſtellt, dee Reriargung der Revbl⸗ nangstäbigen Jabresardeltsverdienſtetz im allgemeinen 

durch Amiſchenhändler 
kerung mit Bleiſch ſicherzuſtellen. Man kann ſtets die Wabr⸗ weſentlich erhohtt. 

n dt uns- 

hetrußeine Große Anhraae der Deutichen Purtet. nebmung machen, daß der Senat alle Wünſche der Händler Eine weleniliche Ausceſtaltung Kußen die Teuerungsa⸗ 

Die Prelsfeſtſekungen wer⸗ zu lagen zu den Unfaſlrenten erfahren. Noach: den Be. 

Abg. Hallmann 1Dt. Pi.iſchilderte Has wüſte Treiben aufund Produßenten voll erktüllt. 
n! e u. Be⸗ 

burch ben KFNrauf der Woren durchden ſtets den Iniereſſenten überlalen, anftatt den Wucher⸗ itimmungen der Meichsverſicherunnsordnung bleibt der bei 

„ unnölig erteblich vertenert wer⸗forberungen entgenenzutreten. Bet Milch und Bntter haben der ertmalinen MRentenſeſtſekung krpaittelte Jabresarbeits⸗ 

vrord vung, R5 Dos Maflamen der wir jetzt erſt wieder die Erfahrung machen Müſen. Die, Kyt. voerdienit für die ganze Mentehbezngshbeit Keßteben, die Kir- 

verhiwhet, iſt eine kleine Kende⸗chreie der Gevölterund werden nicht beechtet, wein im Seuot richtung wurce nber knhalibar, deun. die in. der — ů 

rüng eingetreken. · Kerbillkung der Waren würdt je⸗die, Drahtzteber der Audisucherüng fn Kliß der Dollar zeit geilseſepten-A. n wären ße. lächerlich nering un 

Luch nicht erreicht. 
auſ 2%0 ſtand, wurben die! Kleiſchpreiſe dementſprechend er« den Lebensunt 

Regierunssrat Roll antworteir als Vertreier des Senais, böbt. der Dollar iſt iuzwiſchen wleder bernnfcracuangen, A 2. Man, 1 

le. Vv angewicientiri, für Krikte Benchtung der die Fleiſchpreiſe jeboch Rieht. im Gegentell, ſie ſiud noch wei⸗ erbi Nenten“, ‚ 

Polis elver an korgen. Nicht nur die Märkte, ſon⸗tel geſtiegen. Anteäge der Spibenviganlloiton, durch die der nächſt unr lolchen Reuleuem 

dern, auch die ahrtsürnßen den überwacht. Es ſeien MWüther eingeichränkt werden önnte, werden vam Senot init die 50 L. H. vder mehr non ber 

auch bereits 8 

    

    

    

   

  

Zwiichenhändler. 
den. Durch die P; 

Waren vor al= 

       

  

       

  

   

  

     

    

   

      

   

    

  

   

   

  

    
   

   

        

b *ee v ů „ 8 5* 3 Welet, vom 

ainngen non edlern erſolat. Es habe nichtolagenden Redeubarten abgelehnt. lUinter der Zwangs« Vorſchriit iſ durch das Weletz v 1522 „Pachir 

ſich jedoch heran . daß die Zuluhren hum Markt ge⸗ wirtichaft war et möälich, daß auch die ärmere Bevölkerung ‚weitert worden, duß Anſpruch anf die Vüpenroher ö aut ů 

ringer geuwrdeu ünd. Cs jeh in Kütsſicht genommen den ar⸗eiln Stück Fleiſch. voder Gurſt kaufen konnte. Zetzt, im ZelsVerlebte baben⸗ die eise, Unlallren uſs 05 2 Wen 

werbamäßigen Aulauf bis 11 Ußr vormiltatzs zu verbteten. chen⸗der ſreten. Wirtſchaſt, iſt das nicht mehr möglicb. Nicht ate erb t mulage ! ücet r 

ü dasbalb, weil nichts daeit, ſonde rn infolge der Losen⸗ — e,Rente Hiater der rüctleiß, 

Wie Verſchlebnna der Bahnhoſsbuchhanhlung ar eine Af, ‚ — — ai! Am ſie nach elſiemtebeit eled eiig 

lniſche Wirma preiſe. Einen unheilvollen Einfluß auf die Fleilchpreile öen Sſic bälle, wenn ig. zartze ü 

voluiſche Si ‚ die Großfleiſcher aus. Sie, erbaiten 10 Prozeuk Provi⸗ legten Mkinbeſtiahrssarbeitsver Seſede Nurn 

  

behandelten zwei große Aufragen, die von der Deutſchen ſion vom Verkaufspreis eines jeden 3 ves, und baben dar⸗ bat maa ſeht zivei jolche Mün 

Parteti und von den Deutſe 

zdie einée Reute 

  

hualionalen geſtelt maren. um Intereſſe an msslichſt hoben Flelſchvreiſen. Der Senat für Vexletzte, te, Mente 

Abg. Matrhaci [Diutt] wies darauſ hin, da durch den kann, wenn er will, den Wucher bekämpfen. Kritik verbient zweltens für folche, die, etue Menke- von- 

Uebergang der Bahnhofsbuchhandlunger, in polniſche Hände auch die Danztarr Rechtkrp rechuna, die in ber Wucher⸗ beslehen. Für erſiere iſt ber Hetras ni 

Dox⸗ de. Elnlluk in Danaig verſtärtt werden foll. Die a gänzlich verſagt. Ea iſt beſchämend, dac die Als Zabrecarbeitsverülentt 

Ansſchreibung ſei nur ein Schrinma er gewefen.—Die vor“ Slkevꝛlug: nau e Stam veueſten Geleh bei Berorbrunt 

wiſche Uirma „Ruch“ habe auch die Bahnhofsbuchhaxdlungen 
e          

    

    
 



  

    

     

      

     

  

Meufen krsieht, ürriy Hundertlast gukarrmen die Klohl &. 
nih, rhvichen. wüs die Rente nich den du⸗voiſchnlitlichen 

nüi rinte manstien hnsmitlibeſtlichen 
örtter behaelrg Wwerden wor. bru aπ½ Narf. 

ſulta ßie Mente u. SElU Auhtebarbeits⸗ 
Ebiruſt rüner Areitcktr lehgeiett 
butdtn u E ů ur. A Ubri⸗ 
urn“, duß betkt eerriice Antanrenüche⸗ 
rung alltemtken tex ilcbatteichbe Reirtess⸗     
enuie Hus Kan⸗ At briteht der Retras ron Mt. 
Gei Rerechunun Kanberrr“ erhahrrr Renten. alir Fet lel⸗ 
then. bie tinseln- KHr. & erreichen rder 
üuberg ien, orften üben Wrurren die Winden⸗ 
RMrüsurbrttßüttrotettüt vun ötchh, an unt At Mark. 

ach dieken Wiundkerrnaen muß Ldie Mente derrctet wer⸗ 
keu. t6s erhalten slis die MALssertatrt nahn ega⸗ 
borittzie iribk, sir wrüinitens „ M. V. ermetbedettstankt 

Küns, tosann aber auch lie Umttangen von Vinterkltebenen⸗ 
rchien, MW Lüiwehi uns Lletttnttuten, lonſe Rugebttigen⸗ 

Tenten. 

Vit ucue 
let, Aunt 1 

     

        

        

   

   

      

Ettenten Wetüün tu: Lte deit nach len 
en i* er getcirs. 

eichey Untallserlihet Arhie dte Liatrtüüittkenenrenten 
nut Gruünd berüntuthk Wellimmungth verbanvtell werben, 

zird en Meuntenemttandein von ker Meruläaenofenichallen 
uur tin lürmlelck Arnuchrichttaunasteteiten zugekellt. All⸗ 
undery Krürmmungtuy Wltetithtangaen ber Uunkallper⸗ 

ungeblie Miringen die neuen te· 
duntrn nuch tiniat rbebungen ibrer 

ver! werden., Raß es ‚ich auch dies 
* 1 KMüIöngItüiWe &ofgebelle 

tortaricrittent 
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kundeit, dit Luünn⸗ 0 
ckbentmertung ichan * WieSer uberbult ſind, 
MDü muk Scchalh Ledennt ictten witder tine nüut Ku“⸗ 

Delle uung »pratnuemmen wersen, Nriedrich Hletet, 

      

PYer rütfetbatte Schilfauntergang⸗ 

iei RKelef tenf uhm l. Auguh miilant 
vivblich abne ſichtroren 

brüent um 12. Auguh met 
Nertunklung wurde ver⸗ 

Nen Aukans des 
ben. aetittn murthe 

2 Matdsaur des Schihis⸗ 
*＋ et: W erbr das Ecbilt * Tagen arbeben 

diied nech leiner Hebung au“ 
* iis nebmeu. 

Ibiirt eS irs= 
Arür die Arraretur des 
Junücht müurde ber 
lch tin lekrrstg vnon 
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E Futs'ecrnt mar. 
S Schil. Mun 

SAE i Kiclch wüssen 
sSurm Aei — Perner Varſe der Schiſtaboden 

Hen, die Winbeulun Kerhen ig, ließ ſich nicht 
Wisdis non ctuttt Etes 

à U Nen Sercnits 
(Euns der Urleche bei 

·ů NUUH,. Der 
mt. Tie Nieten 
wit den. BNom 
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beun nie Sritung in (ür Unbefuate etnt frembe, bewraltcht 
Meanähme aul fremdem hWe⸗ OSache, drreu ia wianer Piepeti ——— 

Wühriam nis ein glatter 

ürs. An ber gehrtgen Gemeindevertreter⸗ 
Uun wurde der Worunſchlag fur das Mechnungsſobr 1922 

r Rebandelt. In der vorigen Sihung hatte Wen. Bxün 
auegtetia Pani Etellund genommen und an verichledeyen 
VWytgangen ſcharfe Kriit aenbt. Der wemeinbevorheher 
banſe in feintr Unimort vtel zugeſtehen müſſen, ſo u. a., dafl 
ein Wemeindeſchöfft Weld einkaſflert batte, bieies aber erſt 
ant Mxfartern zyurlderhattete, ein Semeinbestrtreter, ber 
Wiialted der Wohnunaskemmifſton war, ſich von 
Witter für unberechligtes Veſchaſſen einer WMohnung 100 Mk. 
bette zablen lohen, daß etner im MUrmenhaus etngerteferte“ 
Erigarmen en Mark verichwunden ſind u. 6. Tioßben 

—— —ꝛ ‚——ᷣ¼834 
Sozlaldemokratiſche partel Danzla. 

Nreliag, beu ib, Sertenber, ebeibti 7 nhr, in ber 
Sendellkunk Gemerbeſchule, Un ber Wr. Müßte, Gimmer 1, 

Gemeinſame Sltzung 
der Bertireter von Dauiis-Stabt, der Reßtt tsrerkinbe unbt 

der Stabtsrrarbuetenüroktion. 

Püukeltchen und vslzüähltges Crichelnen in Wilicht 
Der Laubesvorkand 

der emiein deichülfe Tursti in bet vyrisen Situng wegen 
Err Mrtmendaulangelrgenbeit auch nicht tr gerinahen an⸗ 
actanatn War. ühlte er ich arzwungen, ſein Hmtolt Leiter 
ber Ermenweiens nieberzuleden. Der Wemetndevarſteher 
beantraate Lerrn Turttki des Bertrauen auszuſprechen, da⸗ 
miier ltin Umt meiterkübrt. Esß enttvann ſich nun üder 
die KMrmenbaukangelegenveit eine ernente Auselpracht, bei 
Lr;: ſeitheltcüt wuktt, Saß zwei im Armenhaus tsötißge Ler⸗ 
innen anacklagt wartn, fe aber wagen Mangel an Rewehlen 
ürtlgefrrochen wurden und daß Frau Rekter Bebl mit einer 
kKer Augeklasten am Tant vor Siatthinden des Kerband⸗ 
lnnastermins mii dem amttierenden michter geſprochen 
kaben Tem Scbüllen Luteki wurde einnimmts bat Mer⸗ 
trautn ausstüprochtn. Einzelne Ausgabevoſten, ſo baust⸗ 
laächluth der Armenetat, wurden erhöbt und verlanat, daß die 
LKunerkener“ und Luftbarkellsſtenerortnung neu arregelt 
wird. Etuinimmia wurde ein Antras angenommen, beim 
Krelſe in brauttagen, daß bie Memembt Shra von den Mit⸗ 
teln, Eit her Kreis auté dem Aeprsoter Eytelklnb ertält, 5a⸗ 
Krotent brkommt, ebenſo ein Antrag an den Senat, die 
bulbaukneubanangelegenheit in ankerer Wellt zu beban⸗ 

Peln wie bieher. Ner Koranichlag ichliett ab mit elner 
Cinnahme und Kuspate non à NMM 7e Marf. Die Webänbe⸗ 
bnd Wründheuer betrögt 5en Present, WDie WPewerbeſteuer 

gr türh, 2. Klane Aw. B. Alefe 0 Vrozent. de Be⸗ 
1Ue5 er Aui Urozent. Tem Antrage Rer Kreisſparkafte, 
die vyn ihr arlishenen Welder mi6s ürrsent zu nertinfen, 
Wurdt zuethimmt. Sum Armenrtleger ür Nen 19., Beairk. 
Mtuhr Mtg. wutbhr er: Tbendor Renet ald fein Stellver⸗ 
ireter Herr Atirts Seßel gewäbt?, 

Aus dem oOſten. 
Eitina. Megeyp Kerleituns zum Meiveis 

ürdt erne geichiebent 8a Jahre oltle Arbeiterkrau Anna B. 
ken det Straſlammer zu einem Jahrt Auchthaus und 2 Jab⸗ 
ten Ghrrerlun rrturietit, Die Angelenruhelt in., wir ſchon 
„ t. aus han nichtipen Urfachen, und swar ans einer 
YPrivattlantiache, entitentärn. Im Worlabre ftand die B. mit 
urem Gnetnang ein Ebeſcheidung. Sie hatte nun eine andere 
Ardeiterttau im Berdacht, daß Hlele mit lbrem Ehemann Be⸗ 
airhunaktn untcrbirlt. Tarüber kam ei nun zu Tällichkeiten⸗ 
Liert Kti poltzell! Unuß trat die L. an eine Frau, 
dit ker Frügclei d hatfe, heran. daß he vor Wericht 
nden läüte ke m⸗ nilchte zad marr Leolchwach. afur 

„dte K. iür ein Mines Ered bringen. Vie Straftarntmer 
kam tres miidernder Uümkänbe, weil die B. in Eikeriucht 

endelt dabe, zu obiatr S:rake. 

Elbina Dreil Bälerunebelicber Linber tel⸗ 
zen lic am Montes vor dem Elbinger Schellengericht ver⸗ 
antworten., weil ie ſich ihrer Unterhaltsviltcht entzleben. 

  

  

  

  

   

  

    

  

    

   

    

     

  

  

  

  

Mur eintt war eribtenrn der eint Soche Lalt erhßlelt. Dieie 

  

briger Bewährungsfrilt unter ber 
ir AMegekeften lortan regel, 

müäßis äahli u: uch dit Nüctände im Ketrage vin 
Warl leiüct. Gergen die keiden onbern wird das Gericht 
einen Nalrbeleßlerr 

Ubrinburg, Ti: Scmtife abaelchnirten werden 
nuckts aul bdem Wtet Worfen X Uterden und & Nohlen 
0· u Khnticher Tiern dem Mut K. Liebtneu ve:⸗ 
grfommen lein. 

Di.-Suien. Einr Müßäaelchick., das garohrn Schaden 
derurlecher konnte, valncric einem Fleiſchermeiſter im be 

— Lenendier Er haltt lein mit zwei letten 
rwert in der Kähe del Teiches 

Aler Turt betam und in den Teich 
ve: rlanten Waers und Waäagen un Echlamm, Turch 

riten und Pierden eingelettele 
„, »ε Fuhrwert mii iemer fetten 

Lahk nech richrsetils aus dern Schlamm zu sirben. 
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2 Gurtinder, 10 Votronenkäſten, 4 Woßertßnen; 1 Aülerne. 
lan“, 4 nfamertegewehre (Modell 98), mehrere tauſend 
Sonß Muniiton. 

Hrombers. Raubmord. Dienstaga abend Hurde in 
einem Hante in der Vahnhoſſtrake ein Nau“mord verußt. 
Man fanb dte Witme Elttabeih Stteit in ihrer Wodnung in 
einer Mintlacht kiegend ermyrdet nor. Pie Leiche wienr meb. 
rert Meſſerkiche den Schläaten lomie Hammerſchlägt aul. 
Ter Nammer murde in der Wohnung auſgefundey, Er ae⸗ 
börte nicht zu dem Haulgerät der Stisf. Mach den bisteri⸗ 
gen Geltehlungen handeli en hich um einen Naubmord. Küe 
Mobel und Schränke maten swor alle unbeichähigt und hie 
Echränke nicht erbrochrn. dogenen lehett cin B. Aübtüchchen. 
bas wabricbrinlidd Wris enthalten bat. Mie verlantet, batte 
üie Ermorbete, bie arunbuißnctvermüitlungen betrieb, aw 
Tacge vorber ein (ür te aunktaes Nermittelunaßgeltchäft ab⸗ 
geichtuſten, 

Aus aller Welt. 
Pie Toten der Pammonia“, Nach den bia gehern einge⸗ 

nangenen Nachrichten ſind alle an Bard des Dampfer „Ham⸗ 
monta“ geweſenen Pallagtiere und Wannichaften gereltel, bie 
auf zehn in Spasllen an Mort gekommene Paſfagtere und 
ſüin Mann der Beſatuns, kber beren Verbleib bis zur 
Stunde Nachrichten fehlen. 

Win fpät entbeckter Nentſchenmord in Wlandern. Urpetter. 
üte im Wabnholsgebaude vun Leuprgem in Oſtklandern mit 
dem Aßbrechrn etnees Naminz pelchättiat waren, entdeckten 
unter dem nkhbrüen Rie Lricht ſeineß deutſchen Solbaten, 
dem der Cori abgebadt waärden war. Tirſes Sehäude war 
von Oliaber wit bis Nhrember eis pon einer deutſchen 
Mahnzziawacht beient, deuregenm geharte während des 
Artienes zum Ctarvengehiet der vierten Armee und zur 
Etarpentkommankauiur Anbengardte. Man ſiit bemüht, feſt⸗ 
zußßpeflen, in welcher zeit die Ermordung dieſes heuttchen 
SolPaten Haltarfunden hat, utn cinen gewiſſen Auhalt für 
Natienalitat uus Perten drs Tätere 3zu erhalten. 

Hebung einen geluskenen Kriegsſchiftek. In Vorient 
(Wrankreich, Sübküßr ker Mretaaney fiaß zwei deutſche 
Tamuler eingetrotlen, um die Lebung des geſchetterten 
Kreusers „Dr Reftatton“ u verluchen, der pon einer Ham⸗ 
Bürrtzer Welellichaft angekauſt wurbe. 

Millionen⸗Deitandant, In Nerlin iſt der 25fäbrige 
Kallenbote Karl Werner einer Manf, der den Nuktrag datte, 
Devtien im Werte vunes Mihipnen Mart bei nerſchledenen 
Gicfmättsbäuſeru abzultetern, u lern, nachdem er nur an 
einer Stelle eme 3 ah poln Mmart ahgelieſert hatte. 
aeklüchtet. 

Dreibunbert japaniſche Piicher ertrunken, Ein Tele⸗ 
arumin aus Kotio meldet. daß in Hübe der Kürilen⸗Inleln 
Vixi japaniſchr Fiicher u ummten ünd. die ſielen dem⸗ 
jelhen Sturm zunm Ceyler, durch den der jepanliche Kreuzer 
„Mitinkn“ zugrunde geaaligen ih. 

Am Manbe des Nehee., uim heveruachtunasraum des 
Mahnhyls Grailstelim bei Ziuttgart würden beim Mecten 
dirrch den Rachtwäcnar non wor Lotemetlyinhrern und vier 
Letszern auk Aeltn uud Müruberg inlge Aüsaftrümens von 
Gas die nitiken bewunttus aulgetnn Aerzilicht Oilte 
war raſch zur Stell7 und giſlcklicherwetie von Kylpia 

In Oldeniturg erria⸗ 
nete lich hei der Autinhhrunn vin Anhem, rin Uufall, 
bei dem die Sängecrin Krählein Erna Kauſer durch In⸗ 
ſall von ciner ichtweren Böerwundung bewaäͤhrt blieb. 
Als Litizier und Sernräanteigofeh im zwelten AÄkt mit 
gezonenen Druen anternanner lesſtürzten und Fräu⸗ 
lein Auyſer als Garmen ſich däagwiſchenwarf, wurde ſie 

ue einea der Vämpſenden un der Bruſt 
Stbi kuuräe durch das Bruſtbein ab⸗ 

Wiinülerin ſpraug kür die Ver⸗ 
daß tir in rinjgaer Zeit gemeſen 
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Danziger Rachrichten. 
Warum iſt das Brot ſo ſchlecht? 

Zu dieter, wegen der belonders in dleen Tagen wieber 
zu verzeichnenden miſerablen Veſchaffenbeit des Brates, viel 
erörterien Fraae wirds uns vom Genollen Walter Joſedh, 
weſchäftsſübrer des Zentralverbandes der Väcker und Kon⸗ 
ditvpren geſchrileben: 

In der Mreſſe ilt ieht öſters die Ablicht zum Ausdrud ge⸗ 
kommen, durch wohlgemeinte Ratichlaar und Fingerzeige 
Line Veflerung in ber Beſchaftenheit des Vrotes berbelzn⸗ 
ſühren, Diele Abſicht int im Interche ber Volkänefamthelt 
uur zu begrußen und trügt der Preſſe ſicher den Reſſall all 
derer cin, dſe verurteilt find, das jetige ſchlechtie Brot. lür 
welches obendrein noch ein Vrets besablt werdsn mutz, ee ſlih 
Burch bie Berichattendeit des Brotes duschaus nicht rechtkertt⸗ 
„„ Jaßtt, zu ellen. Mit oleter guten Abſlcht läßt us ⸗doch 
eine Beſferung nicht erzlelen. Desbalb babe ich mich ent⸗ 
ſchlollen, als Kachmann, den Gründen der ſchlechten Belchal⸗ 
ſenheit und des Unterichiedes zwiſchen Marlen⸗ und markeu⸗ 
ſreiem Brot nachzugeben. ‚ 

Eß ik eine nicht weozuleuanende Taiſache, daß das in 
regenreichen Sommern geerntete Getrelde ſtarken Waſſer⸗ 
nehalt benlut, worunter die Beſchaſſenbeit bes Brotes natür⸗ 
Um leidet und ganz beſonders dann um ir möhr, woenn bas 
Wetreide auk hem Felde und wenn en naß eingebracht ſu, zn 
keimen bealnnt, wodturch wortvollt Belandtelle wie Afeber 
und Eiweit zerſtüurt werden und die Krott des Mehles 
ſchmindet, uim daun während des Badkvrozeſſes voluminss 
Und nartze, klliſchin zu werben. Wie Backkunſt bes Bäckers 
ſann hler wuht durch fach⸗ unb ſachgemäße Behandinng, wie 
Anlatz bon Weizenmehl, entſprechende Sauerſiübrung und ſo 
metter viel betiern, ſedoch nicht das Brot in alter Güte her⸗ 
ſürllen. Gauz trrig ilt die Anffaſfung, daß die macker zuviel 
Waffer in dem Nrottetg verarbelten, Miten le bas, ſo wür⸗ 
den ſie ſich durch HKerſtellunn lolchen Brotes mehr ſchaden als 
nützen. Die Herſtellung ilt nicht ſo, datz man zu einer be⸗ 
ſtimmten Mehlmenge ein recht aruszes Quantum Wafler zu⸗ 
gient, ſondern umgekehrt, zmeiner beſtimmen Wallermenge 
muß ſoptel Mehl zugenommen werden, daß ber Telg ſich 
verarbelten läßt. Es werben in dielem Jahrt, um iiber⸗ 
hautpt ein einigermahen aenußfähiges Brot herzuſtellen, viel 
teſtere Teine gemacht als ſonſt itblich. — 

Nicht der Bücker, londern der Müller hak es in der Hand, 
elne Verbellerung berbetzulühren. Werden von dem ſchlech, 
ten Getreid⸗ die Kleirteile entkernt, ſo aamtunt das Mehl an 
Wüte, das Brot wird beſſer, Beweis iſt die Ausmahlung des 
markenfreten Mehles, ſie beträgt 66—76 Prozent. die des 
Markenmehles zurzeit ſedoch nicht unter r Prozeni. Das 
belßt, daß faſt die geſamte Klele, die nicht viel beſſer wie 
Stroh iſt, dem Mehl belaſten mird, bie Mahlung kelbſt hat 
dann obendrein während des Müllerſtreikts auch noch viel zu 
mütiuſchen üübria gelaſſen, Wo die Gründe kür dle (chlechte 
Mehlhereltung liegen, entzteht ſicz meiner Kennints, zwei 
Möglichkeiten beltehen, entweder geſchieht dieſe Ausmahlung 
auk Anordnung des Wirtſchaktsamtes, weil nicht genügend 
Ketreide vorhanden iſt, und die Kleie als natürliches Strek⸗ 
kirngsmittel verwandt werden ſoll, oder zur Bergrüöberung 
der Gewinnrate des Mühlenbeſtters. Trifft bas erſtere zu, 
dann wäre der Landwirt der eiuzia Schuldige, weil er ſeiner 
Abllefe rungspflicht ait nachkommt, bann wäre dort der 
Hebel anzuſetzen. Trühn das letztere zu, nun, dann da kritt⸗ 
ſtert, wo es nitig iſt, ungerecht iſt es aber, alles aus alter 
Gewohnheit dem Bäcker in die Schube zu ſchleben, der an den 
Dingen doch nichts ändern kann. Dem Wirtſchaftsamt könnte 
dann noch emploblen werden, den Bäckern renelmäkſa ein 
entſprechendes Suantum Weizenmehl als Zulatz zum Broet⸗ 
mehl zu liefern. Sobald hler der Hebel angeſetzt wird, wird 
en auch mit dem Brot beſſer werden, die Klagen werden auf⸗ 
kören, und der Konſument braucht nicht mehr 3a Mark für 
ichlochtes Kletebrot bezahlen. 

—— 

Elne Sitzung der Stadtverordneten 
zindet om Dienstan, den 10. September, nachmitiags 4 Uür 
ſtatt. Auf der Tagesordnung der ökfentlichen Situng ſtehen 
u. a.: Wahlen von Rezirlsvorftebern, Armen⸗ und Watſen⸗ 
yfleßern, eines Kusſchulſes non 14 Stadtverordneten zur Be⸗ 
fämpfung der ſtelgenden Rot der armen Bevölkerung und 
eines Ausſchuſſes für die Verwaltung des Augendhaules in 
der Relterkaſerne, Erhähung der Krangebiſhreu, Erhsbung 
der Schankkonzefſtondſteuer, Erböhung der Schlachtbofgeblh⸗ 
ren, Erhöhung des Tartfs an der Milchpeter⸗Fähre, Er⸗ 
z&hung Ser Tarife für die Benutzuns der diektrilchen Siru⸗ 
ßenbahn, Entwurk einer Steuerordnung über die Erßebung 
von Abgaben zum Wohnungsbau, Bewillinung von Mitteln 
zur weiteren Förderung der Neubantätiakett, Erhützurg des 
Achulgeldes an den fläbtiſchen höheren Schulen, Th⸗ateran⸗ 
gelegcnbeit, Bewillzaung vun t) Milltunen Mk zuren ſeren 
Beſchoffung von Mohynngen, Erſte Lelung ſelgender Paus⸗ 
baltspane für 1922: des Arbellsamtes, des Elektrizitäts⸗ 

werkes, der Kanalverwallung, der Gartenverwaltung, der 
Handeltanſtalten. Anichlietzend gehelne Sltzung. 

  

Polniſche Paßrepreſſalien. 

Selt einigen Tagen werden Danziger Staathangehörige, 
deren Mäh ülter als ein halbes Jahre iſt, in dem Dirfchauer 
Bezirt am Grenzübergang nach Volen verhinbert und zurück⸗ 
neſchickt. Dieſe Maßregel bedentet eine Verletzung ber Be⸗ 
kimmungen des gwiſchen der Freien Stadt Danzig und der 
Mevublik Polen abselchloſſenen Abkommens vom 24. Oktober 
1521, welches eine Bekriſtung ber Verſonalauäwelſe nicht 
kbannt. Ta von der polulſchen diplomatiſchen Verlretung 
mebriach brtont worden iſt, daß Perſonalausweiſe nach dem 
Ekommen vom 24. Okiober 1621t einen Friknermerk über⸗ 
aupt nicht zu enthalten brauchen, alſo unbeſchränkte G. Atia · 

keit hätten, kann die Maßnahme der polniſchen Bebäörden nur 
»lü eine Repreſſalie dakür gelten, daß Danzia ſolche polnt⸗ 
en LSfuswetje, die einen Gültigkeitsvermerkstragen, welcher 
vertius abgelaufen iſt, nicht als Verionalausweile aner⸗ 

nen kann, weil dieſe Auszwelſe ſich felbſt für ungtlͤtig er⸗ 
'en. Der Venat'hat die nötigen Echritte unternommen, um 

die Rücknahme der polniſcherſeits angeordneten Maßnahme 
auf ſchuellſtem Wege zu veranlaſſen. 4 ü 

    

Erhbhung des Schulgeldes bii den böheren Schulen. Eine 
uprozentige Erhsbultg des Schulgeldes für die böheren 
und Mititelſchulen, Handels⸗ und böheren Handelsſchulen, 
nädtiſche Fortbilbungsſchule und Handwerkerlchule beantragt 
der. Senat bel der Stadtuervrdnetenverlammluns. Kür aus⸗ 
wärtigs Schüler iſt ein 5Oprozentiger Zuſchlog vorgeſehen. 

.   
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net worden. Der ungedeckte 

    

         

ſen am 1. Pttsber t Kraßt iünan 53, 
——— i ben 57755122 aten eißt rgs, Pis 
von daämfelben Seiwunkt aß in ber elcicken Eeiſt exästt, Pit 
Bellimmungen aber ganze und balde Greiſchurkelen biel⸗ 
ven undernürt. Beuründet wird die Gerauffetzunt der Schui⸗ 
gelder mit dir Markeutwertung. Dei Aunahme des Mutrü⸗ 
aen wilrde hich eine Mrötelnnahme von rund 33 rill. Mark 
trathen. — — 

  

Erhöhung der Wohnungsbauabgabe. 
Die erbobte Wohnungsabgabe, die 100 Vrozent der 

Friede nemiete beträgl, wird mit Wirkung vom 1. Juli⸗ 
in. Danzig erhoben werden. Der Stabtverorbneten⸗ 
verkammlung iſt eine dementſprechende Vorlage des 
Senats zugegangen. Lehnt bie Stadtrerordnetenver⸗ 
ſammlung die Vorlage ab, hat der Staat das Recht, die 
Übgabe zit erheben. Risber wurden in Danziag 20 Pro⸗ 
zent Wobnnngdabsale er hoben⸗ ů 

2 ů 

60 Milllonen Mark fülr Wohnungsban. 
Durch die Erööhung ber Abgaben zurn Mohnungsbau 

iließen der Stadtgemeinde Mittel zu, die outichlieglich zur 
Börderung bes, Wobaungsbaues und zu Siedlungsswechen 
zu verwenden find, Bisber ſind von der Stabtverordneten⸗ 
perfammluns bewilliat: Am 6. September 1921 80 000 000 
Mark; am 7, Mürz 1022 50 000 000 Mark. Kunmehr brautragt 
der Senat die Vewilllgung von weileren 60 Millionen Mark 
und zwar zur Norifübrung der in der Herkellung beartffenen 
Hauten. Dieöße dleſer Rachſorderung foll durch die ſteithenben 
esbne und Matertalpreiſe währenb der Baußzeil ſowit durch 
den Umfaua des Bauvorhabenk begrünbet ſein. Im Vau 
belinden ſich z. St. 600 Wohnungen, davon 1ns Dirrch die ſtädtl⸗ 
ſche Bauverwaltung unb 176 Wohnungen von Wenoſfenſchaf. 
ten und Einzelperſonen mit ſiäbiiſchen Betbilfebarteben aus⸗ 
getührt werden. Daueben ſind Arbetten zur Herricstune 
baurelten Weländes unternommen. Jur Fertlaſtellung der de⸗ 
gonnenen AUrbeiten ſoll die beantragte Summe und zwar im 
elnzelnen wie folgt verwendet werden: 180 2. Zimmtrwob⸗ 
nungen am Labeswen 8.000 000 Mark, 7 2. AIimmerwohnuntzen 
in Urelen 800 000 Mark, 48⸗Zimmerwohnungen am Königs⸗ 
talerweg 8 800 Ohοι Mart, 114 2.gimmerwohnungen am 
Grsſfenerweg 8 000 0o%n Ptark, 10 2⸗GAimmerwobnungen 
Ziaankenberg (Lehmpatzen) 400 -σν Mark, 58 f- Zimmerwoh⸗ 
nungen am Bärenwes II 8 600 000 Mark, 50 (⸗Stmmerwob⸗ 
nungen Zigankenberg 8 600 000 Mark, Erdarbelten Gr. Molde 
800 000 Marxl, an der Kl. Molde 300 000 Mark, neben dem 
Barbarakirchbof 80 000 Mart, auf Zigankenberg 150 %½ M., 
am KAüniastslerweg 800 000 Mark, nörblich der Blinden⸗ 
anſtalt, 2. Rate, 200 000 Mark, Belhilfedarlebn für Genoſlen⸗ 
ichaften und Einzelverſonen 28 000 000 Mark, zum Ausaleich 
bei weiteren Iteberſchreltungen 2670 Mark, insgeſamt 
60 Miällionen Mark. Der Banausſchutz habe dlelem Antrag 
berelts zugeltimmt. 2 

10 Millionen Mark für Straßenausbau 
beantragt der Senat bet der Dienstag zuſammentreten⸗ 
den Stadtverordnetenverſammlung, da die bisher zur 
Verfügung ſtehenden 8 Millionen Mark für diefen 
Zweck nicht ausreichen. Es iſt geplant: Ausbau bes 
Hildebrandtweges, Herſtellung von drei Stichſtraßen 
zwiſchen den Straßen Trpyl und Schaderuthen, Einbau 
non Schmutzwaſſerkanklen in ber Oſtſeeſtraße, Ring⸗ 
ſtraße, Bröfener Weg, Verobrung der Mörtelſtraße, 
Ausbau der Eichenallee nvon Ziegelſtraße bis Mörtel⸗ 
ſtraße, Straßen zur Aufſchließung des Geländes am 
Kaſſubiſchen Weg und Opitzſtraße. Der Bauausſchuß 
hat der Vorlage zugeſtimmt. 

  

Verdoppelung der Straßenbahnfahrpreiſe. 
Die am Pienstag nüchſter Woche zuſammentretende 

Sladtverordnetenverſammlung wird über eine 100⸗ 
prozentige Erhbhung der Straßen bahnſahrpreiſe zu be⸗ 
ſchließen haben. Auch die Preiſe ür Zeitkarten 
ſollen in dem gleichen Maße erhöht werben. Die er⸗ 
huühten Preiſe ſollen ab 20. September in Kraft 
treten. Eine Erhöhung der Preike kür 
Schitlerkartenlſtulchtvorgeſehen. Weiter 
ſchlägt ber Senat vor, den Betrieb auf der Linie Markt⸗ 
platz LTangfuhr—Kurve ab 1. Oktober wieder einzu⸗ 
ſtellen. 

Koſten des Betriebes der Straßenbahn haben ſeit der 
letzten Erhöhung am 1. Juni b. As., eine wettere be⸗ 
trächtliche Steigerung erfahren. Nach einer von der 
Direktion ber Straßenbahn aufgeſtellten Nachweiſung 
betragen die Geſamtausgaben für die Zeit vom 1. Jul 
bis 81. . 0ßs 1022 50 472 671 Mk. Die Einnabme 
wird mit 17 928 680 Mk. angegeben, ſo daß 32 548 662 
Marr burch den Bahnbetrieb in der Zeit vom 15. G. His 
81. 12. 1022 zu decken bletben. 

Bei einer 100 prozentigen Erhöhung ab 90. Sep⸗ 
tember würden noch 1 838 427 Mk. zu decken bleiben. 

Durch die Stillegung der Linie Langfuhr Markt—Kurve 
ſollen 1 Million Mark erſpark werden. Der lährliche 
Zuſchuß dieſer Strecke iſt auf 4 Millionen Mark errech⸗ 

auf 808 427 Mk. reduziert w 

  

Ein Bolkskonzert zum Meſten ber Altershilſe ver⸗ 
anſtaltet der Freiſtaat⸗Sängerbund unter Mitwirbang 
der Kavelle der Schutzpolizet am Sonntag, d. 17. d. M., 
von 11—126 Uhr mittags im Gutenberghain, Lang⸗ 
fuhr. Es iſt ein auserwäßltes Programm zuſammen⸗ 
geſtellt. Unter Fortfall des Eintrittsgelbes wexden 
frelwillige Spenden geſammelt. 

Der Voſitzer einer Ledertaſche gefucht! Um 11,, heßen 
Ubr abends, wurden zwet Arbeiter von einer Streiſe der 
Schützpolizel in der Werftgaſſe mit einer großen braunen 
Lederhanbtaſche angebalten. Sie geſtanben 
die Taſche auf dem bleſigen Hauptbahnhof einer nach War⸗ 

    

ſchait reiſenden Famikle, deren Gepäck ſie vom Bahnſteig inn 
LSen Marſchauer Zug Beingen ſollten, getoblen zu. haben, Wie   beſtohlene Familie bat ſich biber nicht ermttteln, lafßen. Dle, 

     

ü tet und Seßbrauchögegendonde völlig unmiüngtich geworden 

um Proßent vnm i. Ptoter b. B6. ab iß in Auslicht ge⸗ 

In der Begründung der Vorlage beikt es: Dle 

Zeblbetrag würde dadurch det 

ſchliestich ein⸗ 

    

Engtänder vertünten 
—— 

    
  

  

  

   
baßt Outelt Er etaltt 

ö nur Erbeitung bes atebiihestre 
Peuntraßt der Seuet bei der Siadtrerorbuetenverfanimkunt 
kan Kädtuicher Anichat um 1 Mit euf 8 780 600 — 22 
bäbr. Zur Wegrüntung wiürd angefüört: Wie den 
dern des Stabttbraters vor 3 — n unt ů 
Kergütungen Kus Lurch die selltdem etnartretene Martent. 
wortung und die ihr ſolgenbe Mertenerung aller vebenamet⸗ 

io baß kiue Keuerunaszulage mit Wirkung wom 18. Xuunä 
b. J. ab erforbcrlich M. um di, Müalleder des Stabithratert 
auitß nuürtſchafllicher Noi un belrtien, Einr weitere etwo 6 300 hh, Siart cüubtingenbe Etbihund der Eintrittzpreit 

nommen, um den Haupitetl der entttebenden Webruusgaber 
au decken. Cint weitere Crübenna der Eintrittäpreile iß 
ledoch noch Aucicht des Lenala nuch nicht möglich, Es fechier 
ſobann noch mindenens Misl, Mrk, xmM bte kür erferbet; 
lich gebaltene Teuerunaezulage und bie ſächlichen Mehr⸗ 
kosten (Detzun2, Releuchtung, Trurtktoſten ußw] un bedreiten 
Der Senar (n. Agt daher nor, den ſtäbtiichen Zuſchuß um vier 
Milllonen Mark zu erböben. Die Mittel jollen buvch ble er. 
bötzten Einnohmen anu ſiäbziſcher Luftbarkeitsſtener aus dem 
Betriebe des Etadubeoters ſelbie etugebracht werben. 

  

Senais⸗Bertretuns Senator Sranle iſ nom 14. Septem⸗ 
ber bis 1. Oktober beurtanbt. Lein Bertreter iſt Senator 
Jucs II. 

VIncinatt als Seiwlandidat. Wie aus Warſchan gemel. 
del wird, ſtebt der polniſche Vertreter in Danzig Piweing ft t. 
als erher auf der vine der Vörlltlichnattonalen flir den 
Mahlbezirk en (Tirichau, Betent, Kartbaus, Veunadt. 
Nutzta! Diele Auttelung Pl. lätt ernent damit rechnen, K 
dah trotz des volnlichen Dementlß ein Wechſel in der bisbert⸗ 

Igen biplomatlſchen Vertretung erfolst, 
Die Schlachtbofgebühren ſollen nach elner Vorlage der 

Stabtverordnetenverſammlung mit fokortiger Wirkuvg um 
100 Prozent erhöbt werden. ů ‚ — 

„Um ſich zu vervollkommenen“ fabl der Schloffer Klex L. 
mititels Einbruchs auf dem Holmſpeicher, wo er beſchäftiat 
war, 13% mwertvolle wiſſeutchaftliche Bacher im Werte von 
10%%% Mark. L. wurde von der Krüiminalpolizei ermittelt, 
ſeſtaenammen nub dem Gericht zugelllhrt. Mie Bücher wur⸗ 
Len in ſelner Wehnunn gelunden und der beſtohlenen Alirma 
außgebändtat. —3* 

Mls vermutlich geſioblen augehallen wurden 18 Mach 
ireintabak a bl, Gramm, 11 %% St. Zigarelten. Jutereſſenten 
können ſich melden beim Kommanbo ber Schutzvoltzel, Abt. 
B. 2, Lanaſuhr, Hauptitraße 71 e. ů 

Polizetbericht vom 15. Erpienmber 1812. Feſtaenommen 
Is Verjonen, dorunter 8 wegen Diebſtahls, P wegen ſchwerer 
Körperverlehung, 1 wegen Unterſchlugung, 1 weyen Zech⸗ 
prellerel 1 wegen Kuynterbande, 1 wegen garoben Unfnas, 1 
wegen Geilelns, 1 wegen ilebertreiung. 7 in Polikeiball, 
1 obbachloſe Petſon. 

Politiſche Nachrichten. 
Warſchau und Bunareſt, ů 

‚Die kleinen baltiſchen Staaten ſiud mindeſtens in wirt⸗ 
ſchaktlicher Hinſicht auf die Dauer zu einer Sonbereviſtenz 
nicht imttande; ſie wirden im cigenen ntereſte krüher oter 
ſpäter ſich wleber enger mit Rukland verbinden, Die Ab⸗ 
trennung Ftünlands, das bls in die lette Beit vor bem 
friege in Nerwaltung, Noll, Geldweten eine Gonderſtellung 
hatte, wird Rukland verſchmerzen. Nie wirb aber ein er⸗ 
ſtarktes Ruſilaud aul den Verluch verzichten, Pdlen ſeine 
rein ruſſiſchen öſtlichen Grenzmarken und Numünien 
Beſſarabten wieder abzunrhmen. — — 

Das weiß man in Warſchau und Bukareſt ganz genau, 
und daher iit das volniſch⸗rumäniſche Bündnit baß erſte ber 
Nündnithe geweſen, die nach Pilſubskis Plon eine anti⸗ 
ruſſiſche Nöderatton der Ranstaaten bilben ſollten. Kus den 
obrigen Vündmſſen is kreilich bitsber ulcht piel gewoörden. 
ba-der nativnaldemokratiſche rufopsile Kbauvinismus in 
Wolen Pilſudäkit Politik bewitßt durchkreuzt und ſtatt beſſen 
elus ameidrulſche Einhetſung Polens propagtert bat. Aber 

Eim Inleinmendang mit der iſchechiſch⸗volntſchen Spannnng 
mird,gerade in dielen Tagen ein wichtiger Schrttt im Sinne⸗ 
der alten PiikubskißRolittk getau: Pilfubskt iſt nicht rur vom 
Außenmkalſter, ſondern auch von einigen höberen Offisteren 

begleiltet, noch Bukareſt geretſt. * 
—„Dleſe Reiſe bal einen beſonders ktkanten Belgeſchmack⸗ 
weil ſie kurz nach ber Vrager Konſerenz erfolat, bile— 
wieder einmali — Polens Beziebungen zur Kleinen Entente 

keitſtellen, ſollte. Ples iſt nicht gerungen, und ob ek nach⸗ 
träglichen Bemithungen, beiſpielzweiſe bel der Völkerkund6- 
togüng in Genf, gelingt, iſt ſehr die Frage. Wohl aber 
zeint der ſchon vorzeitig begrütte Vierbund einen bedenk⸗ 
lichen Rin: Aülen Und Rumrünten, argen Rußlaud verbitn⸗ 
det, auf der einen, die Tichechv⸗Zlowakel und Quaoflawieu, 
— beide deutlich ruflophll — auf der andern Selte. Dieſer 
Riß wird daburch vergrößert, daß Volen von ſebär ungar⸗ 
kreundlit und zwiſchen ün üog . WüEſer,, Sutes 

dings ſich Gähen ſpinnen, Säsrend doch ber tieſere IAweck 
8 Eutente Weneſchs bie dauerude Miederbakfung 

ulammenbang gewinnt die polniſch⸗rumdr., 
ere Kedentung;: munkeln man Poch 

in Krakan von einem pol iſch⸗ 

Für Eurvva würde bteſe Ent⸗ 

  

   

    

     
   
    

   

    

  

    

   
   

   
    
    

   

    

   
    

     

  

   

  

   
    

   
    

    

   

      
    
        

    

  

      
   

      

   
   
   

Palulge Mart: 
Amer. Dollar 
Engliſches Pfuud 

  

      



Volkswiriſchaftliches. 
Vie Eifenerzgewinnunn in Deniſchland. 

Vuyhiſchlanks isfenersprrünttten erfteute ſich vor bem 
Arfegt eines iehr guten Standes, Noch im Jahre liütt? worden 
im eigtnen Lande rund 27 Milltonen Tonnen Ellenerz ac⸗ 
Vuhbert, Pie hohenhnucgttte Ciſeumduurie fonnte treübem 
Breu Uirdarf ens àem inlandiſchen Craberabau bel weltem 

Hichi drüuürn um Mebhne feiß find üher 14 Miffiepen Ton⸗ 
Miütmöts Aeufehris Auach Peutſchland ringefstürt. Auether 
inie ans Sauneden, teruer aus Nranfreich und Spanſen: 
terner tehn Tunnen Muheiſen und vielr Taufſenb Toynnen 
EUruhetblabtrlate, Pes Nriedensbittat non Merlalſles bat 
Trunthtanus nirk zu kteine Eilenkede noch mehr verkungt. 
Fütim den zürninn nun Khah⸗-Lothringte iſi dir Elfener!, 

büuinunſim anbre fEiauf äii Mifttanen Tonnen, alieectn 

* cEiser krührren iuruckgegangen. Anzwilchen ii Parch 
Lie mernahm' bezicklettens auth nuch der Heupttel der ſu 
Mitaachen Esenerirtrdůultirn ausgefallen Teulſchſand in 
bheute kin Linß, Penhn vruße Uuentubntrie in der Vaurtiacht 
MKuf hemde Crae altürwiejen ih, 

Wur bem Krieac bat Neutſchlaud — odne aut önoriches 
Witen und Liſtnbolbrrebuftt —„ rund 10 WMillienen Tunnen 
tSffcneyibtratuttter um Nortahrt kanden dem Lande häcz⸗ 
ü „ Pfillunrn Toonrn Etienetn ur Mmertügung. Tasu 

ů n. c%h „n Aurtttonen Ly. andiantlibes Erz emngeführt 
ETAUETu. Tas ii des vwierte Teil der Mense de Eitenetses, 
Ka& Ptuffhlank frübet virarbeiten konnte. Narous erklart 
Me auαν Mie eßt Mahßl illatlenter deuticher ODochsten 
grhenher Mmüßtt mare törnioüs ir der Launtlache aus 

nütunden — t Utuubt ſtrtmten Nobeilens hatt 
ern. Hüin: ten Miftionen Tounen, 10U„: as auK;c⸗ 

» EFühnen, war „a,? Miltenen Tonnen.] Pieler Ruck⸗ 
aaun der ültltninduſtrir bat aul ben drutichen Ausfuhrbau⸗ 
Erk. def die Miltet zuem Einkaut anderer wichtiger Wüter aut 
rim Austand geden lol, verbeereuk gewirkt, Im Jabrt 

an Ulien und Uiſenwaren ‚.un Milltonen Ton⸗ 
Wwetden: Idat abet nu: 2,%n Miionen Tan⸗ 

D'D iR nd der Eiienindußrie RKark au⸗ 
üman wmm en wenig Kobhutfe im eigenen 

baät ii Uund en in der Miihe Ner Elteners⸗ 
der berun; nur Amerſla rengtertt vorber: 
ünter Amrrika, Nranktrich und wroßbritan⸗ 

Krn Jutra int murhel 

      

   

    

   

    
   

  

      

    
   

  

    

       

  

Die Auateuinna Eibiriene. Aus London nurd gemel⸗ 
. Saß ciu Avtummen zwiichen der Sowijctregicrung und 

emluchen Welrlichalt „Auße Atiatte Cerryration“ gro⸗ 
Mfirhru rrrt Tanach iß die Konsehion in Si⸗ 

Kürten an die Mur-Aitatie“ zur Kerwertung übergrbrn. 
Sirier talellichaft dit deutiche Induhrit daem Hrypr 

int, ktinr Betrittaung Stinnes in ſeinerleit geſche⸗ 

  

     

   

    

       

Ursbergurrtogebiete, über dir die private Weſellſchaf durch 
eiven Uachrvertrag auf do Jahre die Herrſchaft erhalt, wäß⸗ 
rend das Elgentum dem rulliſchen Slaate bleilbt, Auch die 
Wolbyrobuktien foll in diefen Gebieten von der „Ruſlv⸗ 
EMliatſe“ wieder in die Hößt gebracht werden., Die Geſell⸗ 
ſchaft hat ſich verpflichtet, bereits in den nachſten Jabren für 

Miſlionen Golbrubel Aupter und Wold zu fördern. 

Tie Goriſchritte des Hlnazengs. Der Vergleich des 

gegenwüttia ſtattfindenden Rundilugel um Großbritannten 
mit dem im Ault lütl nelleudeten Ilug zeigt mit eindrinäa⸗ 
liche: Teullichkelt, melcht Nortſchritte das Pluazeug in den 

lebpten 3ehn Nahren gematht, An dem Runbflug zult nab⸗ 

men in Rererber felt, Ale nerichledenen Natlonalltäten an⸗ 
beborten. Nicht wentner als 13 dieter Rlugzeuae erlitten 
Unterwegas eint Panne, und nur (legten die nanze vorge⸗; 

ichrtehene Strickt zurihcl. Die ſchnellſie der am Weitſlua 
19%1 teitnehmenden Malchinen erreichte eine Etunden⸗ 

gelchmuündinkeit wen rund 119 Kllometer. wäbrent die lang ⸗ 
kamhe beim dirsinhriatn biele Schuelliskeitsleihuns um 
üimndehrus ** rlemelrr übertraf mund die lchnellfte elne We 

ichwindinkttsfeinuns vonnd Kitymeter n der Minute nul; 

wie8, 

    

Kleine Nachrichten. 
Wtieuhluß über den Kermelkanal. Der enalliche Haupt⸗ 

mann Vorne, ein bekannter Rlieger ber Datmler,Lultichiſſ⸗ 

gelelicalt, lant einen Wleilklus äber den Aermelkanal zu 
untetnehmen, Bei ſeinen täalichen Nahrten über den Kanal 
mit Sem arrken Taimier-Nüngseus bat er dir Luttttrbmun⸗ 

gen dort gründlich tudtert. orne will in er Gegend von 

Tover auſſteigen und aul der anderen Sette des Kanals bei 
Var (erts Kes landen, 

enritumſegteiuua in zwei abren. Tie Nacht „Fidra“ ilt 
nath vyllendeter WMellumſegclung in Kartalrond Schweden! 
mirder angelangt. Die Nacht verlick Karläkrons am 
25 Sryriember 1h2U. 

Die Rot der Ehbenter. Vachdem küralich kas Meſtibenz⸗ 
henter in Haunever non einer Aulrpmobtttabrik, die dos 
Tühretrt in eine Autygarage umwandelner delanlt wor⸗ 

ben iſt, joll jent nach einer Meldung des arblatts“ auch 
da Deutiche Theater in Hannover verlaul warden ſein. 
Das Pßbcater koll in eiv Rattets uümaewandelt werden. Han⸗ 

mird inipiacdenen vur nuch eine Bühnt, das Städti⸗ 

vern bnd Echnulvirlhigus, baben 

Strahen au Gummi und Wlios. Iu, Landen werden 
letzt Straßen aus Gummi gehant, und damit wird eine aanz 
neue Joxm Per Piiaherung geichalien, die kich kür Pferdt 
wie kur Lraltwagen gleich aumrignen ſoll. An erher Linte 

uſch des Berkehrt dadurch auf ein Miündenmeh 

   

       

   

rung baben wird, alſo etwa bopnelt ſoviel mia bis 
pflaſterung. In ihrem Beſtreben, ein voröliglichen 
benmaterlol zu finben, baben die Iuczenienre mit hen ver. 
ſchiedenften neuen Stofken Gerkuche angeſtellt, darunter auch 
mit Eiſen, Slas und Kork, Gias iſt beſonders von franzö⸗ 
ſiſchen Strabenbauern als Pflaſterung beunutzt worden. 
Tteſer Stoff Peſitt grotße Vorteile und eine bervortaß enbe 
Wiberſtandbkraft. Die Pflaſterblöcke werden aus elner 
äbnlichen Glapart berseſtellt, aus der die gewöbnlichen Pla⸗ 
ſchen bekeben; ja, man benutzt geradezn zerbrochent alte 
ſFlaſchen und jſonſiſge Glasreſte dafür. Diteſet Glat, bas 
unter ſehr bohem Druck bergeſtellt wird, hat eine rauhe 
Cberkläche, lo dah ledes Ausaleiten ausgeſchlollen in, und 
iſt außerordentlich dauerhaft; es wlderſteht aem Druck von 
mier Tonnen auf den Quadratzoll. UAndere Ingenteure baben 
Pflafterblöcke aus Kort bergeſtellt: ſie weifen äbnliche Vor ⸗ 
zuge wie der Gummi auf, ſind undurchläſfta, bauerhaft, ae⸗ 
ſiund, nicht aliiichig und ersengen keinen Lärm. Die Verwen⸗ 
bung von Etſen in Verbinbung mit Beton liſt ebenfalls alt 
Vflaßterung mit sutem Erſois augewendet worden. So bat 
man einen ſolchen „Vangerwes“ von Luon aut gelchaffen, 
auf einer Strecke, auf der belonderk ſchwere Laſten veſbr⸗ 
dert werden. Die Berwenbung ſolcher neuartigen Ma⸗ 
tertolten iſt vor allem bei Berkebraſtraßen notwendia, an 
bie unorwöhntiche Anforderungen geſtellt werden. 

  
Walflerſtandsnachrichten am 15. September 1922. 

   

1à. o 72W35 Moßtanerß * ＋Z.0.0 36 
owichoſt ... ＋½ 1.35 ů ontauerſpitze . 4. 0.20 „A 
Sewie 38 14 9. Piecel . .＋P0.10 A0.28 
Warichau ... 4. iis 1,30 Dirſchan 0,24 -0,40 

12,9. Iä. 9. Etinlage.. 2.18 1.0 
Plo. .... 4, 0,75 , Schiewenhorſt 2,38 72,28 

14 156. 0. Nogat: 
Thorn 30.7/ ＋T0.82 Schönau O. P.. ＋ 5.86 ＋6,S8 
Forden .... 40,383 ＋ 0,72 Gölgenberg O. P. ＋ 4,60 4,01 
Enlm. 40% . 0.64Neuhorſterbuſch. 2,26 ＋2,26 
Graudenz.. 0,47e -- 0,74 [ Anwache „4＋. 

  

Berantwortlich inr Politit Eru Lovps, Danzlo: 
für Danziger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz 
Wober, Danzis; Inſerate Anton Fooken, Danzig.   werden. Man behauptet auch. daß der wünmmi⸗ 

  

  KLomelionen erttrecen ſich auf große Mald⸗ und 

  

        

  

enner fordern 

enzdauer von etwa 13 Jabren mehr als Pflahte⸗ 

    

edania-Theater 

Druck von Gebl u. Co., Danzig. 

Großer Hondkoſtr ů Mintelgroher, 

ühne's Mostrichl 
i 

Amlliche Vekanntmachungen. 
Die in der Kemarkung Löblau liegenden 

Rrundſtücht an der Nadaunt in der Gelamt, 
runbülächt von lau, 45 1l ha lellen in 10 Lolen 

u0 uab cuf 3 Jahre zu den 
ulichenden Bedingungen am 22. Sep;⸗ 

ember 1022 vorm. 10 Uhr in unſerer Geſchaſte⸗ 

  

  

  

   
eür, Aril.-Kaſerne Hoße Zeigen, Zimmet 66. 
Hentlich verpachtet werden 

Danzig, den 11. September 1922. 
Der Senat. 

Abitig. Retriebe, Verkehr und Ardeit. 
MAmt für Elektrizttäte- und Märmewirtichall. 

Sildtiheater Danzig. 
Ditenlias: Nubelf SOaver. 

rutc, Krettau, ben 18. Septbr. abds. 6½ Ubr“ 
Puuerkarten A l. 

Lohengrin 

    
(Laa? 

  

o„Mantiſch Oeer in 3 Akten von Aichard Wagner. 
Surniſche Pritung: Julirs Briſch 
M⸗ leßt Leitund: Oitvy Selberg. 

Maſpekllen,. Leitin Krisdrich. 
nen wie bchannt Ende gegen l;l, Uhr. 

      

Rnabend, den I. Sepibr., obend 7 üdr: Dauer⸗ 
Katrten K1. Ermaßigit Schaufpirlpreile. „Noner 
und Julia“. Truusehpiel. 

a entember adends ) Uhr., Vaver⸗ 
Khitigkeit. „Undine“     

    

  

  

aken ke'r⸗ 

niog, den I, Szptemder, abends ) Uhr: Dauer- 
Karien („ I. .Roſe Bernd“. Schaulviel. 

ssess‚s6 

Wihelm-Theater 
  

ö — 

Das Tagesgespräch! 

MchSehährpn 
der wellberöhmte Univerralkünstler 

    

  

ů und dat grolie 

Weltltadt-Programm! ji 
ů Antng 72³ Uhr. ‚ 
ö ViVerhaut bri tiebr. Freymann. ů 

ö LIBELLE: 
Sler-Kaberett ι Wein-Kabarett 3 

   
    

  

    

          

   

       
1 

Das gtobe Präachtproxromm! 

  

neute! 

Sodoms Endel, 
Kraaſerrreilende Aü.e nach 

MDreme vun teraans 
Ttenptrobe 

Grote Freund Erna Morensa 
Nans Junkstmann 

Eine Red'e-(eunzleitarg m üell Rescn. 
Perner. 

Dieverlobungsreise 
LEA*s Kulen. 

Chanlln slast dle Eiersucht 
Urdtade mit Charfie Chapöln. 

Vorfährwar (, 6, 8 OUnr. 

eicknomtgen 
Mmann. 

    

     

        
       

  

   

  

  

Weltstadt-Programm 

meseomde,Msosee, 
in gem nevsten Etcberh- Fäm: 

＋ S — Dle Tochter des Wuckerers 
Aruber Schauspiel in 4 Auten 

In den Nebenrollen: 
Rudenf Klein. Nühien Arutm Wanen 

Olrl Suurm SUme Ueäimer — Aat Wosttitsch 
Terner 

Maciste 
auue Runn d. Wen in dem SeHπAEME 

Macliste und die Javanerin 
öů Serzstoneller Abenieverlim in ð Akten. 

Miswirkende: 
eree oaht- Arnetd Kort- Manis Tistschus 

nicht for moglich hot: 
e Fnen ufrid mit 

   
      

   
   

  

        

   
   

    
   

    
   

   

nier a senienellen 
les iher gereigte. 

IA bricen Tnöstzrn veiztäfkies Drüester 

    

   
    
  

Sees 
Turngeräte aller Art 

Mauft Arbelter⸗Lara- and Speriverein, Jehs, Drauſt 
Angedote an G. E Vrautk, Würtelltrche 2, SW S. 

  

   

  

    
   

        

  

    
    

      

      

  

    
   
       

  

     

Aeuung! 

E DUDIE 

„Seehi 

  

Der Morud 

Berlnn der letzten 

Schüsselünmm 58/55 

Nur nis elnschi. Montop! 

erborgene Getahren“ 
ber Neres 

in der Greenstreet 
‚ henSt Tüim ia & Kklan 

In 4er Hauptrolle: Lll Pagover. 

Lustsplel-Elnlage. 

    wachſ. Hund 
zu verkaufen. Voelh ner, 

7⁴ 

        
Leder, zu kaufev geſuchl. 
Angeb. unt. E. 785 an die 

  

  

AchtungZapßengaſſe i3 pt. ( Exped, d. Volksttimme. ( 

ran Grohe National Harmonlum 66 roßhe National⸗ ů 
nraten“ Fegihrierkaſſe llein. Schränlchen 

au kaufen gelucht. Angeb. Und Rodelſchlitten     

       
       

unter E. 783 au. d. Expeb 
der Volksſtimme, (＋ 

Klelderſchrank 
„2 Türeu) zu Kauf., gelucht. 
Ang. unt. E. 217 an d.Exv. 
der Bolkoſtimme. (＋ 

Fenſtervorhänge 
3. Kaufen geſ. Ang. u. E 7U0 

hEesem „ & Akter. 

  

Vorstellunt ô Uhr. 

  

  

upferſchmiede⸗ 
Lehrlinge geſucht. 

paul Neubächer, Apparate-Bauanſtalt, 
Danzig, Schuitenſteg 2. 

  

a. d. Exv. d. Volksſt. (1 

Gut erhaltener 

Kinderwagen 
zu verkaufen. ( 

Schlicht, Hanfaplatz 8. 

Arrädriger 

    

  

72³ 
  

Jeitungsträgerinnengssr 
für die Stadt von 

Exp. Danziger Volksſtimme 
Am Spendhaus 6. 

Handwagen 

  

Exped. d. Vol 

Rouleau 
zu Kaufen geſucht. Angeb. 

ſofort geſucht. ſtimme. ( 
  

  

Tachtiae 

Schloſſergeſelen, 
Arbeilsburſchen, 

Lehrlinge 

Schloffer⸗ und 
Schliſede Lehrüinge 
ltelli unter günnigen Lohr⸗ 
bodiagungen bei JFahrt⸗ 
veraliung cin BN22 
Oltvaer Maſchtnenkabrih 
und Dammpfi. 

N. G., Oft 

Laliburſche oder 
„Müͤdchen geiuch 

Danz leoer con 
Aügem. Verſtcherungs; 

Ahtien-Seiehfaft. 
Anherſchmiedegaßle I5. 

Schneiderinnen 
geſucht. 

H. Wisch r, 

    

  

  

  

      SSSSSSSSSSSSSSSSeSeeeee AEDDAUnUsnesunseurensüsser 
z verkuufen.   Irppot. Seeitratde 41 a. 

unter V. 742 a. die Exped. 
„ der Volksſtimme. ＋ 

Vuchbindergehilfe 
ahuen ſ V Zu Fahrrad 
erfragen Al. walben⸗aut erhalt., Kauf. 
naſte Jpl, reckt. (= Vageb- umi. k. 101an V. 
Junper Kann (Invalibc), EiPeb. d. Bolhsſtimme. (4 

20 Jabie alt 

ſucht Beſchäftigung Vernſteinkeilen 

Dessu 1u,nt, Pütv die Uinch. ngeb. unt, L. J87 an dile]der Vollaltimme. ü ß 
Exveb. d. Volkefttmme. ( 8 ů xů ů mübel 

Kontoriſin Schalmamihe 
deuiſch u volnſſch ſprechend, d. D. Efp. d. Volksſt. (1 
incht Abenterben . Ein an erdalt 

in · m gut ert etner 

Bilroſchrelbtiſch 
die Adendſtunden. 
gcbote unt. E T73E a. ö. 
Expedb. b. Volkeſtimme, (1 mii Platte und Auffat 

Ein Lräbriger preirw, zu verkaufen bei 

Handwagen cuue Aü u. 
zu veꝛkanfen. Salchau⸗ Ie Singer⸗ oder Pfoff⸗ Laſte Lb. Heh. ptr. 1, . —2 K üDededer Nähmaſchine 1 Danenmantet 

x Außunsade üfeu,, P.. el 8, ue 
gut erhalten, preis wert 

berhaufen. Pehrenbach, Oſfert. unter V. 765 an die 
Jabobsnengeſſe 4,S. 2. fEkped. E. Volksſtimme. 0 

Meſſing⸗Arone Gute Möbel 
(uanm für elehtr. Bicht,an Rauſen gelucht., Augeb 

far. En:mit Dreis unt k. Jer 8. F. 

ungerer 

  

    

  

  

  

    

  

    

zu Kaufen geſucht. Oßert. 
unter 753 an die Exped 
der Volksſtimme. * 

Nähmaſchine 
zu kaufen geſucht. Angeb. 
unter E. 759 a, d. Exped. 
der Polksſtimme. F 

221 „ 

Gut möbl. Zimmet 
in Danzig oder Vanaſuhr 
geſucht. Ang. uni. E. 775 a. 
d. KGxrp. d. Volksſtimme. (=- 

  

  

Möbliertes Zimmer 
mit Küchenantell von ſung. 
Ehepaar zum 1. Oktober 
zu mieten gel. Ang. u. G774 
an die Exped. d. Volkoſt, ( 

,eet 
unt. E 771 an die Exp. der 
Volksſtimme. (K* 

Aleine leere Stube 
zu mieten geſucht. Angeb, 
unter k. 7a an die Exped. 
dir Vokksſtimme. 6* 

Grundſtücksͤkauf! 
Bik Käufer von Grund⸗ 

ltünten und Häuſern und 
erbitte Angeb. u. E 700 an 
die Exped. b. Volksſft. ‚! 

100.-150 000 M. 
an erſter Stelle als Hypo⸗ 
thek geſucht. Angebole 
unter. E 776 au dle Exped. 
der Volksſtimme. ＋ 

Wer arheitet 
Knaben⸗Anziüge? 
Offenl. unt. U. Jaf an die 
Expeb. d. Volktſtimme, (1 

Effolg 
Sicher dur 
Oossners 

Weügent 
Waicemar Cassfer 
Denzig Srcbes, 

Oruria Katterhagerhöasv à. 

    

  

  

      

       veichdtt, Gr. Bäckrrg. 3.(, 
  

Mansz-Dröpef, PohHehpfuhli Welte


